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Ungeheuere Brandkatastrophe in Marseille

Lin Verl - er kommunistischen Unterwelt ?
Seltsame Gespräche am Brandherd Organisiertes bolschewistisches Gangstertum führte eine Großaktion
der Räuberei durch Unruhe oder Ablenkungsversuche in der Pariser Presse . — Viele Millionen Franken

Schaden . Ungewißheit über die Zahl der Todesopfer des Radikalsozialen ParteitagesAbbruch

Zeitalter an -
Wunder . das

Die Feuerwehren waren kaum an -
rlle Stockwerke brannten , und der Die Plünderer waren sofort zur Stelle

gekommen , als bereits alle ...... ... ........
Sturm , der seit heute früh mit unverminderter Stärke tobte ,
sachte das Feuer weiter an .

Wöchentlich
mit einer täglichen

Kreislauf des Geistes .

Das Buch , seine Funktion und seine Vermittler .

Von Dr . Heinrich Reichert .

Von Jugend aus leben wir in der Welt des Buckes und
unsere ersten freiwilligen Versuche im Geiste waren es . so
früh als möglick die geheimnisvollen Zeichen zu enträtseln ,
um Märcken und Geschichten selbst lesen zu können . Und io
blieb cs . Die heutige Sonderseite des „ SB . T .

" bestätigt es
mit authentischen Zeugnissen , die wir aus der Welt des
sudetendeutschen Buches entnommen haben . Wir zehren alle
von Len Gütern aus der Welt des Buches . Güter von un¬
gezählter Menge und Vielfalt . Güter , die teils nur unserem
Gefallen dienten , teils aber entscheidend für die Richtung
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unseres Gemütes , für die Bildung unseres Geistes , für das
Man unseres Wissens und damit für Beruf und Leben über¬
haupt waren . So selbstverständlich bewegen wir uns in der
Welt der Bücher , so gewohnheitsmäßig greifen wir zum
Buche , datz wir nicht mehr darüber und sein Da - sein staunen ,
wie etwa jene Menschen , denen mit dem gedruckten Buch nicht
bloß eine neue Welt , sondern auch ein neues Zeitalter an¬
brach . Und doch ist es auch heute noch ein Wunder , das
Wunder der Geistesübertragung durch das Buch .
Das Wissen der Jahrhunderte , die mühselige Forsckerarbeit
eines Gelehrten , die Gnadenvisionen und die schöpferische
Svrachgestaltung des Dichters , die einfache Benachrichtigung
und die ausführliche Geschichtsschreibung — dies alles wird
auf die einfachste Weise uns übermittelt und jedem , der will
und zu lesen vermag oder verstehen kann , zugänglich gemacht
— durch das Buch . Leben . Herz und Hirn des fremden Men¬
schen wird unser Besitz durch das Buch . Eine geistige Über¬
pflanzung findet statt . Unsere Existenz , die geistige vor
allem , gründet auf diesem Vorgang der Eeistübertragung .
der technische und kulturelle Fortschritt der Menschheit lag
und liegt weiter in ihm .

Tatsächlich : das Buch ist alles : Schwert des Geistes .
Motor der Seele . Nahrung des Herzens . Kraftquelle der
Nation . Es ist Freund und Gefährte , Tröst und Stolz , heim¬
liche Zuflucht und vielen die bleibende Welt , in die sie im¬
mer flüchten können . „ Das deutsche Buch ist Spiegel der
deutschen Seele , ist unermüdlicher Helfer im Tagewerk der
Nation , ist treuer Begleiter im Ringen um unsere Gemein¬
schaft und um das Reich , ist Streiter für deutsche Art und
Geltung in der Welt .

" ( Dr , Goebbels . )
Das deutsche Buck aber ist uns darüber hinaus nock

Verpflichtung . Wir haben der Welt die Buchdrucker¬
kunst geschenkt , der deutsche Geist hat vornehmlich durch die

von dem brennenden Kaufhaus und Hotelblock aus das Haus
des Schulgebäudes entstanden . Das Feuer konnte jedoch
verbaltnismähig ra

'
ch wieder gelöscht werden . — In den

Krankenhäusern ist der Zustand einiger Verletzter sehr ernst .
Zwei oder drei haben derartig schwere Brandwunden er¬
litten , daß mit ihrem Ableben zu rechnen ist .

Auf der Polizei laufen immer noch Anfragen besorgter
Eltern ein . Etwa 10 Angestellte des Kaufhauses , die in
den Büros der oberen Stockwerke arbeiteten , waren bis
Mitternacht noch nicht in ihre Wohnungen zurückgekehrt .
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Ruf nach autoritären Maßnahmen .

Paris , 28 . Okt . Unter dem Vorsitz von Ministerpräsident
D a l a d i e r hatte am Freitagvormittag im Rahmen des
radikalso,staken Parteikongresses in Marseille der Partei -
ausschuh für allgemeine Politik über die Parteientschließung
Mr Innenpolitik beraten , die dem Kongretz am Samstag zur
Wstimmung vorgelegt werden soll . Der Ausschutz einigte sich
über folgende Hauptgrundsätze , die in der Entschliessung ent¬
halten sein werden : 1 . Ausruf zur Einigung an alle
Franzosen , 2 . Notwendigkeit einer wirtschaftlichen und
finanziellen Wiederaufrichtung zur Gewährleistung der natio¬
nalen Sicherheit , 3 . Aufruf an d i e Arbeiterschaft ,
um ihre Mitarbeit bei den von der Regierung vorgesehenen

. Massnahmen zu erlangen . Dabei wird die
'

Radikalsoziale
Partei ihrem Bedauern darüber Ausdruck geben , datz die
Kommuni st ische Partei sich durch ihre feindselige Hal¬
tung von selbst aus der Vokksfront ausgeschlossen
habe . 4 . Wird die Möglichkeit einer Volksbefragung
in dem Falle ins Auge gefasst , datz die von der Regierung ge¬
planten Reformen nicht die parlamentarische Zustimmung er¬
langen sollten . Diese Volksbefragung mlltzte nach einem
Wahlmodus vollzogen werden , „ der die Unabhängigkeit und
die Autonomie der Parteien sicherstellt

"
.

Unter dem Eindruck der furchtbaren Brandkatastrophe
wurde beschlossen , den Parteitag nach einer Schlusssitzung am
Samstag abzubrechen . In Kreisen der jungen Pärte

'
imit -

glieder wird ganz offen darauf hingewiesen , datz Marseille
als ein französisches Ehikago zu gelten habe ; seine kommu¬
nistische Unterwelt habe ihren schweren Verbrechen der letzten
Monate nun mit Brandstiftung die Krone aufgesetzt . Dala -
dier müsse die einzigartige Gelegenheit erfassen und auto -
ritäre Matzuaymen ergreifen , um Frankreich zu retten .

gerade in dem Augenblick von einem Polizeibeamten mit
dem Spaten niedergeschlagen morden , als es eine
Kasse erbrach . Der Hotelportier habe einem Reisenden , der
eiligst herbeigelaufen kam , um seine Gepäckstücke zu retten ,
geantwortet , datz es unnütz sei , denn die allgemeine Plünde¬
rung habe bereits begonnen . 3n allen umliegenden Strassen ,
so berichtet das „ Oeuvre " weiter , hätten Abteilungen der
Mobilen Garde und Polizeibeamte die Verbrecherwelt daran
hindern wollen , die Türen einzudrücken und zu
plündern .

Bisher 5 Tote und 35 Verletzte gemeldet .
Aus zahlreichen Blättermeldungen ergibt sich so ein ge¬

treues Bild kommunistischer Verworfenheit , wie es bei ähn¬
lichen Ereignissen seit dem Ende des Weltkrieges überall zu
verfolgen war . So hatten die Lösch - , Rettungs - und Ord¬
nungsmannschaften eine schwere Aufgabe . Erst nach Mitter¬
nacht gelang es den vereinten Anstrengungen der zahlreichen
Feuerwehrmannschaften , unterstützt von Marinetruppen und
Kolonialsoldaten , den Brand einMdämmen und teilweise zu
löschen . Der Schaden ist noch nicht abzuschätzen .
Er beträgt viele Millionen Franken . Neben dem völlig aus¬
gebrannten Kaufhaus haben insgesamt 10 Gebäude , darunter
drei Hotels und vor allem das Hotel „ Nvailles "

, in dem
Daladier und i ie französischen Minister abgestiegen waren ,
schwere Brandschäden erlitten . Die Zahl der Opfer ist
noch nicht genau festgestellt . Bisher werden 5 Tote und 35
Verletzte gemeldet . Von letzteren wurden 15 mit mehr oder
weniger schweren Brandwunden in die Krankenhäuser einge -
liefett . Man befürchtet aber , datz noch zahlreiche Opfer unter
den Trümmern eines gleichfalls eingeäscherten Krankenhauses
liegen Ein Matt will auf Grund der Vsrmihtenmeldungen
um Mitternacht melden können , datz mindestens

'
3 0

Personen , und zwar teils Angestellte , teils Kunden des
Kaufhauses , sich nicht mehr aus dem brennenden Gebäude
haben retten können . Die mit der Untersuchung betrauten
Stellen ließen durchblicken datz mit der Annahme zu rechnen
sei , datz diese Zahl an Opfern noch unter den Ttümmern be¬
graben lieg « . Von gewisser Seite werde sogar di « Zahl 50
genam ^ .
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Daladiers Hotel ausgebrannt .

Paris , 29 . Okt . In Marseille brach in dem groben
Warenhaus „ N o u v e l l e s Valeries " am Freitagnach¬
mittag ein Band aus . der sich bei dem starken Wind auch auf
das auf der anderen Straßenseite gelegene Hotel
„ de Noailles " und auf das benachbarte Bankhaus aus¬
dehnte . Unaufhörlich ereignen sich in dem brennenden
Warenhaus Explosionen . Decken der Stockwerke fallen ein .
Die Straßenfront des Warenhauses ist bereits eingestürzt .
3nt Innern brennt alles aus . Einige Verkäuferinnen mutzten

aus dem 4 . Stockwerk in die Sprungtücher der Feuerwehr
springen .

Das Grotzfeuer hat trotz angestrengter Löscharbeiten
lämtlicher Feuerwehren von Marseille immer größere Aus¬
dehnung angenommen und auf eine Reibe von benackbarten
Häusern übergegriffen , darunter auf das Hotel , in dem
Ministerpräsident Daladier . Aubenminister Bonnet
und eine Reihe von anderen Mitgliedern der Regierung so¬
wie viele Delegierte des Marseiller Kongresses der Radikal -
sozialen Partei abgestiegen waren . Das Hotel mutzte völlig
geräumt werden . Die Zimmer des Ministerpräsidenten , des
Außenministers und der anderen Kongretzteilnebmer stehen
in Flammen . Das Aktenmaterial der Minister konnte nur
mit Mühe und Not in Sickerheit gebracht werden .

Der stellvertretende Ministerpräsident Chautemvs . der
ebenfalls , im Hotel „ Noailles "

abgestiegen war . soll versucht
haben , während des Brandes in sein Zimmer vorzudringen ,
um nock einige wichtige Akten vor dem Brande zu retten . Er
mutzte den Versuch jedoch wegen der ungeheueren Hitze und
der drohenden Einsturzgefahr aufgeben .

'Nach bisher unbestätigten Meldungen aus Marseille ist
mit 20 Todesopfern zu rechnen . Bei dem allgemeinen
Durcheinander , das der Riefenbrand hervorgerufen hat , lassen
sich zur Zeit noch keine geauen Angaben hierüber beschaffen .

Bom Mistral begünstigt .

Wie über die Katastrophe von Marseille weiter berichtet
roirot wehte der Mistral in den späten Abendstunden noch
imarrer als am Nachmittag . Die Unglücksstelle bot in der
Nacht einen tragischen Anblick . Von dem Kaufhaus ist mir
noch eine Grundmauer übrig geblieben . Man siebt ferner
ein Trümmerfeld von rauchenden Steinen und verbogenen
Ellenträgern , auf das die Schlauchleitungen fortgesetzt
Ströme von Wasser schleudern .

Das Feuer fritzt sich aber immer nock weiter . Das Hotel
„ Noailles '

. in dem Ministerpräsident Daladier gewohnt bat ,
bietet ebenfalls einen traurigen Anblick . Die gläserne Vor¬
halle ist zerstört , die Zimmer sind vollständig ausgebrannt .
Vom Balkon des ersten Stockwerks , auf dem der französische
Ministerpräsident nock am Freitagvormittag von der be¬
geisterten Menge jubelnd begrübt wurde , webt zwar nock die
Trikolore , sie ist aber rauchgeschwärzt und flattert zerfetzt in
den Windstößen des Mistrals . Vor dem Hotelgebäude ist
eine große Feuerwehrleiter ausgestellt . Das Dach und die
Mansarden leuchten zeitweilig in rotem Feuerschein auf .

Zwei benachbarte , ebenfalls geräumte Hotels Haben vor
allem in ihren höheren Stockwerken stark unter dem Feuer
gelitten und sind darüber hinaus von den Wasserströmen
der Feuerwehrpumven beschädigt worden . Scheinwerfer
erleuchten die Fassaden , um die Brandbekämpfung zu er¬
leichtern .

Sämtliche Feuerwehren und Militär eingesetzt
Neben den Feuenoebren von Marseille sind die alar¬

mierten Wehren von Toulon sowie der näheren und weiteren
Städte wie Salon . Avignon und Tarascon eingetroffen Der
Sonderzug mit einer Abteilung der Feuerwehrtiuppe von

■ Toulon ist gegen Mitternacht in Marseille angekommen . Die
Marineabteilung vom Luftstützpunkt Berre hat einen starken
Militärscheinwerfer auf gestellt .

Zahlreiche Schlauchleitungen find die Rue Canebiere
hinunter bis zum alten Hafen gelegt worden , um das Wasser
in genügenden Mengen zur Brandbekämpfung heranvumpen
zu können . In den ZMangsstraßen zur Rue Canebiere wer¬
den die Massen der Neugierigen hinter Sperrketten von
î enegalschützen vom Brandherd ferngehalten .

Xri 2215 Uhr wurde neuer Alarm gegeben : Feuer im
Tbiers - Lyceum . Die Feuerwehrabteilungen stürzten
davon . Der Brand war durch Überschlagen der Flammen

Paris , 29 . Okt . sFuntmelduna .) Die Brandkatastrophe
in Marseille , die eine Unterbrechung des Radikalsozialen
Parteikongresses zur Folge hatte , beherrscht das Bild der
Samstagsrühblätter . 3n spaltenlaugen Berichten schildern
die Zeitungen das entsetzliche Schauspiel . Zahlreiche Pßoio -
geben ein Bild von dem Umfang dieser Feuersbrunst , die ein
ganzes Stadtviertel in Mitleidenschaft zog . In einer Reihe
von Blättern wird begonnen , die Schuldfrage zu er¬
örtern , viele Zeitungen vermeiden allerdings in auffallender
Weise , dieses Thema zu behandeln . Wenn es geschieht , beeilt
man sich , Kurzschluss oder „ Unvorsichtigkeit eines Rauchers "

festzustellen . Das „ Journal "
allerdings versichert , datz in ge¬

wissen Unterhaltungen am Brandherd zwei¬
deutige Mitteilungen gemacht worden seien . Die
Hypothese der Böswilligkeit müsse genau so wie die Annahme
von Unvorsichtigke -t ins Auge gefatzt werden . Bestimmte
Feststellungen und zahlreiche Zeugenaussagen wären merk¬
würdig vieldeutig . Während also die Meinung des
Blattes unzweifelhaft auf Brandstiftung durch die kommu¬
nistische Unterwelt hmausgeht , ergeben sich aus anderen
Blättern ähnliche Anhaltspunkte : Es handelt sich um die
rätselhafte schnelleBereitschaft desPöbels ,
der bei Ausbruch des Brandes sofort mit Plünderungen
begann . Es ist , wie einige Blätter melde » , sofort und dann
die ersten Stunden der Brandkatastrophe hindurch massenhaft
zu Räubereien gekommen . Die Unterwelt von
Marseille hat nach diesen Meldungen die günstige Ge¬
legenheit der Panik und des allgemeinen Durcheinanders
benutzt , um ungestört zu plündern . Die Kommu¬
nisten sind in die Wohnungen eingedrungen , haben gemäß
bolschewistischer Tradition Möbel erbrochen , Geld und
Schmuckstücke gestohlen . Etwa 60 Personen , so meldet
der „ Figaro

"
, seien Opfer der Gangster gewor¬

den . Sogar das „ Oeuvre " hält mit Einzelheiten nicht hinter
dem Berge . Unter anderem hätte » die Gangster , die sofort
aus den Vorortvierteln am Unglücksherd eingetroffen ge¬
wesen waren , die Büros der französischen Lustfahrtgesellschaft
Air France und die Kasse eines Restaurants ausgeraubt .
Auch in dem Hotel „ Noailles "

, in dem der französische
Ministerpräsident abgestiegen war , sei ein übles Subjekt

Die Po 11zei hat bereits die ersten Untersuchungen
über die Ursache des Brandes eingeleitet . Es steht
bisher fest , daß gegen 14 .15 Uhr auf dem Zwisckenstock oder
aus dem ersten Stockwerk des Warenhauses , wo bedeutende
Umformungsarbeiten im Gange waren , Flammen durch eines
der Fenster der Hausfassade herausschlugen . Der Personal¬
chef ließ sofort Alarm zur Räumung des Gebäudes geben ,
denn das Feur breitete sich mit einer auffallenden
Schnelligkeit aus . Die Feuerwehren waren kaum an «

fi Werttaglich nachmittags .** Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends . autzerSonn - u . Feiertags .

Unterhaltungsbeilage .
Sür0 : serim -® « mersW



Seite 2 . Nr . 254 .
Wiesbadener Tagblatt Somstag/Sonntag , 29 .730 . Oktober tgZ8 .

E r o b? r u n g s p l ä n7 d e s F Lhrer - aufzeigen Men .

Reichswerbewoche bes BbM . - Werkes „ Glaube und Schönheit
'M

Chinesische Generale , ihr Leben und ihre Lausbahn

gelegt worden . . . .
Kreis dieser Mädels in I .
Diese Mädels , an die in diesen Tagen
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esse für ihre Mitarbeit und für ihren Einsatz auch aus ihr em

beruflichen Leben herleiten und mithringen . Die Dch -

tuuq und Aufgabenstellung , die durch die reichseinheitlichen

Arbeitsanweisungen festgelegt sind , haben so ' m vcrgangenen

halben Jahr in den verschiedenen Obergauen ihre Ergänzung

aus der Landschaft und der besonderen Lage erfahren .

Die Ausgabe umfaßt 32 Seiten und das „UnterhalUmg ^ lM ^
sowie die Beilage »Der Somnag .

Auf der Suche nach neuen Wegen .

Berlin , 29 . Oft . Es scheint , als ob sich in der Welt der

Politik eine neue Front zn bilden beginnt . Man sucht

nach neuen Wegen , die zu einer Zusammenarbeit und

zu einem wahren Frieden fuhren . Der Parteitag der

Radikalsozialen in Acarseill « . der nun durch den unherrn -

lichenGroß brand schneller zu Ende geht als vorgesehen

war zeigt daß auch di « französischen Staatsmänner nach

solchen neuen Wegen suchen . Der französische Außenminister

Bonnet hat hier gestern die Gedankengange Daladiers mit

Einsicht und Mut fortgeführt und sich für bessere Be¬

ziehungen zu Deutschland und Italien em -

Verständigungswille und Hetzmanöver
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Washington , 28 Okt . Der stellvertretende Marine¬

minister Edison sprach am Donnerstagabend rm Rund¬

funk . Seine Rede wurde tm ganzen Lande verbreitet . Er

erörterte die amerikanische Marinepolltik , wobei er betonte ,

das ! es das Ziel der amerikanischen Regierung sei , eine un¬

besiegbare Flotte zu schaffen . Die gegenwärtige

USA .- Flotte sei zwar zum sofortigen Einsatz bereit und ihre

S ch i e f? l e i st u n g e n seien e r st a u n l r ch gut , aber sre

reiche nicht aus , um die Vereinigten Staaten und ihre Be¬
sitzungen vollständig zu schützen . Ob man sich weiterhin aus

internationale Abmachungen hinsichtlich der nationalen

Sicherheit verlassen tonne , sei zweifelhaft . Edison erwähnt

3n England steht eine außenpolitische Aussprache

im Unterhaus bevor , das am Dienstag Zusammentritt .

Da das Programm des jetzt zu Ende gehenden Parlaments -

jahres bereits abgewickelt ist , so ist Gelegenheit zu augenpoli -

tischen Erörterungen gegeben . Hierbei wird man freilich

auch mit scharfen Angriffen gegen Chamber¬

lain rechnen müssen , auch gegen seinen Plan , da » englisch -

italienische Abkommen vom 16 . April nunmehr zum 15 . Rov .

in Kraft zu setzen . Chamberlain wird es aber als gutes

Vorzeichen für diese autzenpolitische Aussprache nehmen
können , datz die Nachwahl in Oxford , wie wir schon kurz be¬

richteten , mit einem Sieg des konservativen Kandidaten ,

und so mit einem Sieg der von Chamberlain ,
verfochtenen

Außenpolitik und einer Niedevlage der Kriegshetzer um Eden ,

^ Churchill und Duff Looper geendet hat .

Es find also zweifellos gewisse Anzeichen für einen Mr

bedeutsamen Stimmungsumschwung in der .europäischen

Politik vorhanden . So hat denn auch Mussolini gestern bei

den Feiern zum 17 . Jahrestag des Marsches auf Rom da¬

von gesprochen , dass der politische Horizont sich

a u f h e l l t . Auf der anderen Seife zeigt sich freilich imnter

wieder , datz die Hetzer und Kriegstreiber chr Spiel noch nicht

verloren , geben wollen . Das gilt nicht zuletzt für die 53 -

einigten Staaten , ja , man kann sagen , daß die Hetze

amerikanischer Zeitungen S - gen Deutschland immer schärfere

Normen annimmt . So veröffentlicht beispielsweise sie

große New Yorker Abendzeitung „ World Telegramm auf

der Hauptseite unter der Überschrift „ Em Volk , ein Rech ,

ein Führer
" acht kleine Karten , die die angeblichenvi »* , .. „ . < r. * * * «= sollen .

Berlin , 29 . Okt . ( Funkmeldung .) Am Samstag den

29 . Oktober nimmt die Reichswerbewoche des BdM .- Werkes

„ Glaube und Schönheit
"

ihren Anfang . Seit dem Frühjahr
ist in den 34 Obergauen de » BdM . bereits praktisch an dem

neuen Erziehunaswerk gearbeitet und die Grundlage dazu

gelegt worden . Die Werbewoche hat den Sinn , einen größeren
bie junge Gemeinschaft einzuführen .

„      ,  diesen Tagen der Rus ergeht , haben

bereits von Anfang an die Gewißheit , daß ihnen ihr Einsatz

im BdM .- Werk eine persönliche Bereicherung bringt . Denn

das bereits Geleistete konnte nur erreicht werden , weil Fach¬

kundige zur Führung und Leitung der Breiten -

arbeit hinzugezogen wurden .
Die Mädels , die in der Gemeinschaft des BdM .- Werkes

zu Persönlichkeiten erzogen werden sollen , müssen das Jnter -

Auf dies « Weise hat es Yang - Sen geschafft , mit kaum 40

Jahren Vater von 40 Kindern zu sein , die er übrigens alle

als die eigenen anerkannt hat . Er läßt ihnen sogar eine vor¬

zügliche Erziehung zuteil werden . Unter anderm hat er für

I ic engens eine Schule bauen lassen , in der sie

nun von tüchtigen Lehrkräften , di « der stolze Vater ganz aus

seiner Tasche bezahlt , unterrichtet werden .

Vom Arzt zum Strategen .

Auch Tsai -Ting - Kai , der Oberbefehlshaber der 19 .

Armee , ist ein in ganz China sehr bekannter Mann .

Tsai -Ting - Kai war ursprünglich Arzt . Aber

dann bekam er es mit dem politischen EH ? SU M tun und

warb sich insolgedessen eine Armee an . Die Aitttcl reichten

jedoch für seine ehrgeizigen Pläne bei weitem W

Jedenfalls vermocht - er einstweilen nur lumpige 1 - 00 Mann

aufzustellen , mit denen man in China natürlich keine Rolle

spielen kann . . . „ . „ . •
Trotzdem stellte er lerne kleine Armee dann rm

mandschurisch - chinesischen Konflikt der Regierung in Nanking

zur Verfügung . Er selbst schiffte stch « IN und wanderte nach

Nordamerika aus , wo er sich als Arzt in KaliMNien meder -

ließ . Als solcher brachte er es sehr weit . Schon nach ver¬

hältnismäßig kurzer Zeit kehrte er als schwerreicher Mann

nach China zurück , und nun stand feinem politisch - mili¬

tärischen Ehrgeiz nichts mehr im Wege . Er kaufte sich

e i n e A r m e e v o n 8 0 0 0 0 M a n n und griff alsbald in

den Kampf gegen Japan ein . Auf Grund gewisser mili¬

tärischer Erfolge wurde Tsai -Ting - Kai nicht " ur zum kom¬

mandierenden General ernannt , sondern als Berater in das

Hauptquartier Tschiangkaifcheks übernommen .

Selbst der Kanonendonner störte ihn nicht .

General Feng hat schon vor Jahren von sich reden gemacht ,

als er eines Tages Tschiangkaifchek , der zu einer Inspektion

der Truppen gekommen war , kurzerhand gefangen nahm .

Die Affäre , die überall in der Welt gewaltiges Aussehen er¬

regte , ist , wie bekannt , später auf gütlichem Wege bereinigt

worden , und als dann der Krieg nut Japan ausbrach , wurde

General Feng begnadigt und durfte an der Spitze fernes

100 000 - Mann - Heeres mit ins Feld Ziehen . . ,
Von diesem chinesischen General wird zunächst einmal

berichtet daß er einen Bärenschlaf hat . Zuweilen | oll er am

Tage glatt seine 18 Stunden lchlazen . And Mer Schlat ist

dann so tief , daß selbst naher Kanoueudonner ihn nicht zu

Das Blatt , das auf die Unwissenheit l-einer Leser spekuliert ,

sieht danach folgende Veränderungen der europäischen Land¬

karte vor - im Frühjahr 1939 wird Ungarn , von uns erobert

im Herbst Polen , im Frühjahr 1940 Jugoslawien , im Herbst

Rumänien Bulgarien ufw . Es wird dann selbstverständ¬

lich behauptet , daß Hitler alle .seine Eroberungsplane am

Karten festaelegt habe , und daß ein entsprechendes Flugblatt ,

eben das dessen Angaben „ World - Telegramm angeblich

übernommen hat , unmittelbar nach München in Sudeten¬

deutschland verteilt worden fei . Diese Kriegshetze ssk so

d u m m u n d s o p l u m p , daß sie bei uns nur em Lächeln

auslöst . Sie spekuliert auf die Unwissenheit des ameri¬

kanischen Lesers , dem das gleiche Blatt sicherlich die Worte

des Führers unterschlagen hat , datz er nach der Erledigung

der ftidetendentschen Frage keine territorialen Forderungen

mehr an Europa habe . Die amerikanischen Blatter dieser

Sorte werden vermutlich ebenso ihren Lesern dl « Worte des

Reichsministers Dr . Goebbels voventhalten , der gestern vor

AEG .-Arbeitern betonte , daß wir letzt den Blick voni den

großen außenpolitischen . Fragen der vergangenen Monate
wieder mehr nach innen richteten auf die Fülle

der sozialen und wirtschaftlichen Probleme . Die plumpe

Fälschung des „ World -Telegramm
" kennzeichnet aber dock»

so dumm sie auch ist , wie sehr das amerikanuche Volk ver¬

hetzt wird und zeigt , mie sehr amerikanische Kress - offenbar

oar keine ander « Aufgabe mehr kennen , als die Atmosphäre

A verMen und bet Politik der Beendigung und der

Annäherung , di « sich in Europa anzuLahnen beglnnt eitt -

gegenzuarb eiten . Wir wollen . bei dieser Gelegenheit n cht

unerwähnt lassen , daß einige englische Blatter ein .

Washingtoner Meldung wiedergeben , nach der es m . d<n

Vereinigten Staaten lebhafte Unruhe hervorvruftn vab . .

daß Deutschland eventuell Kolonien in Westafrrta

erhalten solle , da dadurch Deutschlands Weg nach Süd¬

amerika wesentlich erleichtett mürbe , taucht also die

uKe dumme Lüge von den Absichten Deutschlands auf Sud -

amertta wieder auf . Daß diese Meldung von em « en eng¬

lischen Blättern aufgegriffen wurde , zeigt Emerh n dag sie

bestimmten englischen Kressen in ihrer Stimmungsmache

gegen die deutschen Kolonialforderungen ausgezeichnet

bineinvaßt Die .Ketzer von Huben und drüben haben , sich

hier zufammengefmiden , die . Hetzer und di « ewig Gestrigen

sind also noch nicht tot , wie diese neuen . Rekordleistungen

einer gemeinen Verleumdungskampagne zeigen .

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring hat

Generalmajor Loeb zur Erledigung wichtiger Ausgaben in

der Luftwaffe wieder in das Re i ch s l u ftf a h r t -

ministerium berufen . Generalmajor Loeb scheidet damit

aus dem Rei cks w i r tich aftsminist e r i um ans .

Starke Annäherung Brasiliens an USA .

Rio de Janeiro , 28 . Okt . Gelegentlich ,
eines Essens an

Bord des amerikanischen Dampfer - ..Brasil '
.

» 3 ÖÄSSSJT «

mit den Bereinigten Staaten an , die für die Beförderung von

Ken ÄÄttifÄ ^ S SlbÄS
fahrtsoertrages erfolgen wird .

Di « Deutsch « und die Könialrch - Nieder -

ländische Regierung stad übereingelommen , al « vor¬

läufig « Regelung für das laufende Kalenber -Pierteliahr dem

Warenverkehr zwischen dem sudetendeutschen Gebiet

und den Niederlanden einschließlich der

überseeischen Gebiete Ein - und Ausfuhrmogltchkeiten gründ -

sätzlich im bisherigen Umfange zu geben . ,

TtöreiTiewr
”

® en ®raf
^

ÄÄ ' SrEÄW ;
ist General Feng offenbar em schwerreichsr Mann . Der

Train seiner Armee hat stets alle Hände voll zu ttm
^

das

Geld und die übrigen dem General gehörenden Vermögens¬

werte zu verpacken und abzutransportleren , wenn sich di «

Armee des Generals auf Vormarsch oder auf deut Ruckzug

Minbet . Es soll sich dann jedesmal um Hunderte » on

Kisten handeln , die auf mehrere Lastwagen verfrachte wer¬

den müssen und auf dem Marsch nun von der Leibwache

Fengs bewacht werden .

Wenn ein General Geburtstag hat .

Dieser seltsame Brauch , immer sein ganzes Vermögen

mit sich herumzuschleppen , teilt General Feng übrigens mit

sämüichen anderen chinestschen ^ neiden , die es S ^ aufo

machen . Unter ihnen sind eineglMZeRe -ih ^
deren Benno gen

unbedingt in di « Millionen geht , fo berftwl - wchse Hoi - Lr -

Chai - Sum , Tsung - Jen , Par - Chung und der rn

ganz China besonders beliebte General Sung - Tschc -

H u a n . der Oberkommandierende der tapferen 29 . Division ,

die sich solvohl bei Sckumghaials anch bei Pekmg gegen die

Japaner hervorragend geschlagen hat . Sstt reuen Taaen

führt General Sung - Tsche - Huan bet den Chinesen auch allge¬

mein den Beinamen „ Der Tmer "
.

Im übrigen kann man - die Beliebtheit , die
.

ein chme -

stfcher General bei seinen Landsleuten genießt leweilsaus

der Summ « Geld ermessen , die ihm zum Geburtstag geschenkt

wird . So haben reiche Kaufleute aus Pekmg , Schanghai ,

Hongkong und Kanton beispielsweise zum 50 Geburtstag des

Marschalls Tschiangkaischek über 100 000 Dollar ge -

Yang - Sen hat 40 Kinder !

China ist wohl das einzige Land der Erde , wo di « Gene¬

rale ihre Armeen kaufen , weiter verschenken und vererben

können . Aber auch sonst unterscheiden sich kinesssche Gene¬

rale besonders in ihrem Privatleben , so sehr von den hohen

MiWärs in andern Ländern , daß es sich lohnt , stch einmal

mit einigen von ihnen ausführlicher zu befassen .

In diesem Zusammenhang wäre also zunächst einmal

General Yang - Sen zu nennen , der in den letzten Jahren

auf allen chinesischen Kriegsschauplätzen eine groge Rolle ge¬

spielt hat . General Yang -Sen ist der Sohn eines reichen

Kaufmannes aus Peking . . Er hat schon frühzeitig die mili¬

tärische Laufbahn eingeschlagen , und war unter anderm

einer der tüchtigsten und erfolgreichsten Schüler der be -

kannten , später von den Japanern zerstörten Militär -

Akademie von Whampoo .

Als der Vater starb , erbte Yang - Sen von diesem eine

voll ausgerüstete Armee von mehreren Hun¬

derttausend Mann , di « er in den innenpolitischen

Streitiqleiten wiederholt mit Erfolg in die Wagschale zu

werfen
"

vermochte . Im Laufe der Jahre hat Yang -Sen dann

feine Armee noch weiter vergrößert , durchorganlsiert und „ ge¬

schliffen
"

, so daß sie als eine der schlagfertigsten Armeen

Chinas zu betrachten gewesen ist .

Die Kinder erhalten all « eine ausgezeichnete Erziehung .

Yang - Sen hat sich jedoch nicht nur militärische Ehren zu

pflücken gewußt , sondern ist auch sonst in ganz China berühmt

geworden , und zwar dadurch , daß er Vater von 4 0

Kindern ist . China ist ein kinderfreudiges Land und ge¬

wiß haben auch andere chinesische Generale sehr viele Kinder

gehabt / aber 40 Kinder auf einen Mann , der noch dazu erst

knapp 40 Jahre all ist , sind auch für das Land der Mitte em

S3ie ist denn nun Yang - Sen zu den vielen Kindern ge¬

kommen ? Besteht in China noch die Vielweiberei ? Prak¬

tisch kommt sie so gut wie nicht mehr vor , aber speziell die

Herren Generale , die zu ihrer Truppe in einer Art

patriarchalischem Verhältnis stehen , machen für sich unter

Umständen das Recht des Konkubinats geltend .

Das heißt , wenn ihnen die Frau eines Untergebenen beson¬

ders gefällt , dann gehen sie zu ihm hin , und borgen sich

dessen Frau für einige Zeit aus , so etwa , rae wir

uns ein schönes Buch oder sonst etwas auszulerhen pflegen .

Bücher seiner Dichter und Denker die Welt entscheidend be -

einflunt . die deutsche Bucherzeugung steht an erster Stelle , die
deutsche Buchbändlerorganisation ist einzigartig . 2n keinem
Lande läßt man dem Buche eine gleich oder ähnlich groß¬
zügige Förderung durch den Staat zuteil . werden, , wie tm
nationalsozialistischen Deutschland . So viel Bemühen um
das Buch muß eine innere Haltung eines reden zum Buche
ganz von selbst entsprechen . , . , ,

Und so mag es bei der von dem gleichen Staate erdachten
und das ganze Volk erfassenden Durchfubrung . der deutschen
Buchwoche einmal angebracht sein , auf ein rein äußeres
hinzuweisen , das im Prozeß der Geistesubertragung eine
Rolle spielt und unsere Liebe zum Buche bekräftigt : die Ver¬
mittlung und die Vermittler der deutschen Geistes¬
schätze . Wir denken beim guten Buch zunächst an seinen Ver¬
fasser . Der Zweck dieser Zeilen aber ist es , auch einmal an
den Verleger und Buchhändler zu denken . Er hat
im geistigen Leben der Nation die Funktion , den Kreis¬
lauf des Geistes , die stets sich erneuernde Schöpferkraft
des Geistes im Gange zu Balten . Er holt die Geistesschatze
aus der Verborgenheit des Manuskripts ans Licht der Öffent¬
lichkeit und wandelt siezukraftspendendenEutern
für die Verbraucher .

Jährlich kommen auf dem deutschen Buchmarkt etwa
17 000 neue Bücher und 6000 Neuaullagen , zusammen 23 000
Ausgaben . Unzählig mehr Manuskripte aber waren den
Verlagen angeboten . Allein die geistige Kraft , daraus das
auszuwäblen . was wichtig , was wertvoll , was dem Volks¬

ganzen dienlich ist . ist ungeheuer . Ungeheuer ist auch die An¬
spannung des Verantwortungsgeiubls vom m t r t i ä a 11 =
lichen Standvunk t her . Ein Buch zum Druck und Ver¬
lag anzunehmen , ist ein Risiko . Oft um so großer , re wert¬
voller das Manuskript ist . Und wenn bann Wahl unb
Wagnis sich entschieben haben — 23 000 solcher entscheiden¬
der Entschlüsse faßt pro Jahr der deutsche Buchhandel
bann beginnen die Arbeit von neuem und die Kosten ,

'Jtgm
authentischen Angaben gibt der deutsche Buchhandel rahrlich
etwa 20 Millionen Reichsmark für die Werbung allem aus
— und 650 Millionen RM . beträgt der durchschnittliche Ver -

kauiswert der deutschen Vüchererzeugung . ein Aktivposten , der
sich in der deutschen Wirtschaft sehen lassen kann .

Aus diesem Gesamtangebot nun für reden das Einzelne
unb bas Richtige Hinwieberum auszuwählen , ben Geschmack
unb Nutzen bes einzelnen zu treffen unb zugleich dem Buch
ein Wegbereiter , bas ist bim verantwortungsvolle Aufgabe
bes Buchhändlers . Was der Autor geschrieben , der
Verleger gewagt , tausende Maschinen in Milliarden Buch¬
staben umgesetzt . tausend fleißige Hände unb Maschinen , ge -
bunben , verpackt haben im Kreislauf bes Werdens eines
Buches , bas leitet er . Mittelsmann bes Geistes , in bie
Kanäle , gibt es ins Volk , förbert den Kreislauf des Geistes .
Seine Arbeit ist Arbeit an uns , feine Pflicht ist Verant¬
wortung und unsere Stellung zu ihm Vertrauen .

Die Vuchwoche gilt dem deutschen Buche . Aber sie meint
neben dem , der es Ichreibt , auch bie . bie es vermitteln , auf
daß wir lesen können .

Jüdischer Richter als Schmuggler entlarvt .

New York , 28 . Okt . 3n der elegant eingerichteten , in der

Park Avenue gelegenen Wohnung bes jüdischen Richters
imOberstenNewYorkerStaatsgerichtLauer
wurden von Zollbeamten bei einer Durchsuchung große
Mengen neuester Pariser Modekleider , Schmucksachen , Pelze ,
Paradiesfebern usw . im Werte von vielen tausenb Dollar be¬

schlagnahmt , die angeblich vor kurzem auf dem Dampfer

„ Normandie "
eingeschmuggelt worden sind .

Daß sich der Jude Lauer schon einige Praxis tm

Schmuggeln erworben hat , geht daraus hervor , daß er bereits

iin vergangenen Jahr wegen Verschweigens von zollpflich¬
tigem Reisegepäck zu einer hohen Geldstrafe verurteilt wor¬
den ist .

Amerikas Flotte soll „ unbesiegbar " gemacht werden .

dann den Washingtoner Flottenoertrag zur Begrenzung der

Rüstunaen und nannte ihn die große Geste , biei je ein tarn

im Interesse bes Friedens gemacht habe . Der Vertrag hab ^

bie Dereinigten Staaten 300 Millionen Dollar an verschrot¬

teten Kriegsschiffen gekostet .
Edisons Ausführungen von der Uitbenegbarkett der

Flotte stellen , wie verlautet , die Ansicht Roosevelts und des

Abmiralstabschefs dar .
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Und die Kolonialfrage . . .

Wann beginnen die Verhandlungen ?

— er . Im Mittelpunkt des letzten englischen Minister¬
rats während der abgelaufenen Woche stand nach Londoner
Blättermeldungen die Frage der ehemaligen
deutschen Schutzgebiete . Ministerpräsident Cham¬
berlain soll im Rahmen des Berichts über seine Friedens¬
politik vor allem über die Bereinigung des Kolonialproblems
gesprochen haben . Im Zusammenhang mit diesen Nachrichten
steht die Tatsache , daß der Südafrikanische Verteidigungs¬
minister Pirow , von der britischen Regierung aufgefordert ,
demnächst nach London kommen wird . Gerade dieser „ Kriegs¬
minister

"
Pirow hat sich wiederholt sehr friedlich und verhand¬

lungsbereit über eine etwaige Rückgabe Deutsch -Südwest¬
afrikas ausgesprochen , das seinerzeit der Südafrikanischen
Union als Mandat überantwortet wurde . Wenn auch auf
englischer Seite noch zahlreiche Proteste gegen irgendwelche
Zugeständnisse an Deutschland in Kolonialfragen vorliegen , so
ergreifen doch die großen Londoner Zeitungen immer deutlicher
die Partei Chamberlains und verlangen , saß man mindestens
in Verhandlungen eintreten müsse . Wer könnte auch heute
noch bestreiten , daß es nach fast 2 Jahrzehnten längst an der
Zeit ist , einem unwiderleglichen Recht stattzugeben , das bei
näherem Zusehen sogar die Sieger des großen Krieges bei Ab¬
fassung ihres Diktates in Versailles nicht bestritten haben .
Der amerikanische Präsident Wilson , in vielen Dingen unklar
und schwach , in diesem Punkte aber ausnahmsweise energisch ,
forderte immer wieder , daß die Wegnahme der deutschen
Kolonien keine Eroberung durch die alliierten Mächte be¬
deuten dürfe . Deutschland brauche Kolonien . Zur Unter¬
bringung überschüssiger Menschen , als Zugang zu den Roh¬
stoffen und als Absatzgebiete . Man wagte demgemäß die volle
Aneignung nicht , man gestand das Mandatssystem zu . Sinn¬
gemäß und völkerrechtlich korrekt wurde nur ein zeitlich be¬
grenzter Auftrag zur Verwaltung der deutschen Schutzgebiete
ausgesprochen . Damit begründete aber der Feindbund s e l b st
die Berechtigung des heutigen deutschen Rückgaüeanspruches .
Was ist jetzt noch aus dem Wege zu räumen , um die Verhand¬
lungen zu beginnen ? Eigentlich nur noch die törichten Wider¬
stände derjenigen , die da behaupten , die ehemaligen deutschen
Kolonien hättet gar keinen besonderen Wert , weder für ihren
jetzigen Besitzer , noch für das heutige Dritte Reich . Dieser
scheinheiligen Lüge stellt man am besten den augenblicklichen
wirtschaftlichen Zustand des „ Streitgegenstandes

"
gegenüber ,

wie er sich aus der internationalen und nirgends bestrittenen
Zählforschung ergibt . Bleiben wir bei Afrika : Die Haupt -
ausfuhr D c u t s ch - O st a f r i k a s unserer einst größten und
entwicklungsreichsten Kolonie , besteht heute aus Plantagen¬
erzeugnissen und wildwachsenden Nutzpflanzen . Nach den
letzten Feststellungen beziffert sich die jährliche Ausfuhr
Tanganyikas , das ist der von England verwaltete Gebietsteil ,
auf 3,4 Millionen Pfund Sterling , die jährliche Ausfuhr von
Ruanda -Urundi , des belgischen Besitzteils , auf 0,27 . Millionen
Pfund . Seit 1932 ist Zinn der wichtigste Ausfuhrposten .
Die Kaffeeausfuhr ist ständig gestiegen , zuletzt auf 19 000 Ton¬
nen . Auch die Baumwollausfuhr hat sich nach oben entwickelt
und beträgt jetzt schon 16,5 v . H . der Gesamtausfuhr . Einen
besonderen Platz nimmt mit 32,9 v . H . Sisal ein . Goldaus¬
fuhr jetzt 11 v . H . , wobei mit weiterer Produktionsstcigcrung
gerechnet wird . D cu t sch - S üd w e sta fr i ka ist zur Zeit
ein Land mit beträchtlicher Viehzucht . Besonders schnell ent¬
wickelte sich die Zucht von Karakulschafen . Aber auch die
Riicherzucht hat seit einigen Jahren erheblich zuzenommen .
Die Diamantenausfuhr beträgt nach langer Stillegung der
Gruben heute bereits wieder 24 v . H . der Eesamtausfuhr .
Vor dem Kriege lebten etwa 13 000 Deutsche in Südwestafrika .
Sie wurden zum größten Teile ausgewiesen . Durch Zu¬
wanderung ist aber die Vorkriegszisfer der deutschen Kolonisten
wieder erreicht . Kamerun , die drittgrößte deutsche Kolonie
in Afrika , hat sich nach dem Ausbau des Verkehrswesens durch
die französische Verwaltung ebenfalls beachtlich entwickelt , vor
allem in der Bananenkultur nach dem Rückkauf der Plantagen
durch deutsche Pflanzer . 50 000 Tonnen Bananen führt dieses
Mandatsgebiet jährlich aus . Sie gehen zum überwiegenden
Teile nach Deutschland , das damit etwa 40 v . H . seines Ee -
samtbedarfs deckt . Weitere Hauptausfuhrgüter sind Palm¬
kerne , Palmöl , Kaffee , Erdnüsse und Holz . Unsere Rohstoff -
einfichr aus den ehemaligen Schutzgebieten beträgt 15 v . H .
unserer gesamten Rohstoffeinfuhr .

‘
Aber alle Fragen des

Warenaustausches zwischen Deutschland und unseren ehe¬
maligen afrikanischen Kolonien müssen über London , Paris
und Brüssel behandelt werden . Das kostet Devisen und be¬
deutet schmerzliche Beschränkungen . Haben wir einmal die
Kolonien wiä >er , so können wir mit deutscher Technik und
Anbaukultur ein Vielfaches der jetzigen Erzeugnisse erzielen .
Um diesen Zukunftswcrt wird jetzt gekämpft .

Litauen hebt Kriegszustand auf .
Eine dringende Forderung des Memelgebietes erfüllt .

Kowno , 29 . Okt . ( Letzte Funkmeldung .) Wie amtlich
gemeldet wird , hat die litauische Regierung den Kriegszustand
vom 1 . November ab aufgehoben . Damit wird u . a . auch eine
der dringendsten Forderungen des Memelgebietes erfüllt . Der

Kriegszustand bestand in Litauen seit dem Jahre 1920 und
im Memelgebiet seit 1926 .

Jahrestag des Marsches auf Rom .

Rom , 28 . Okt . In ganz Italien ist der XVI . Jahrestag
des weltgeschichtlichen Marsches auf Rom , mit dem der Faschis¬
mus seine neue Zeitrechnung begann , unter Anteilnahme des
gesamten Volkes in schlichten, aber eindrucksvollen
Feiern begangen worden .

Den Höhepunkt der Kundgebungen in der italienischen
Hauptstadt bildeten der Aufmarsch der Schwarz¬
hemden aus der Piazza Venezia und die dem Duce als
dem Gründer des faschistischen Imperiums dargebrachten begei¬
sterten Huldigungen , die zu einem symbolischen Treuebekennt¬
nis des gesamten faschistischen Italiens wurden .

Mussolini hat vom Balkon des Palazzo Venezia folgende
mit nicht endenwollendem Jubel aufgenommenen Worte an
die Schwarzhemden gerichtet : „ Die Aufhellung des
politischen Horizontes tritt immer klarer in

'
Erschei¬

nung , greift immer stärker um sich und wird immer ver¬
sprechender . Mer wir Faschisten marschieren und werden mit der
gleichen unbeugsamen Energie weitermarschieren , mit der wir
im Oktober 1922 den Marsch auf Rom angetreten haben .

"

Versteifung des arabischen Widerstandes .

London , 29 . Okt . ( Funkmeldung .) „ Daily Telegraph
"

meldet aus Jerusalem , in aut unterrichteten arabischen
Kreisen verlaute , die Araber beabsichtigten , ihren Wider -

ftand in der nächsten Woche noch zu verstärken .

Nicht eine Sekunde den Halt verloren !
» I « Treue einander verschworen ." — Die großen Linien nationalsozialistischer Staats - und Bolkssührung . — „ Der Führer

stellte sich vor die Nation ."

Dr . Goebbels vor 7000 AEG . - Arbeitern .
'

Berlin , 28 . Okt . Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels
hielt am Freitagvormittag in der überfüllten großen
Betriebst » ndgebung der AEG . vor weit über
7009 Gefolgschaftsmitgliedern des Kabelwerkes
eine mehr als cinstündige , mit begeisterten Beifallsstürmen
ausgenommene Rede , in der er die großen Linien national¬
sozialistischer Staats - und Volksführung durch aufschlußreiche
Darlegungen umriß .

~
Mit allem Nachdruck betonte Dr . Goebbels u . a ., daß dir

Fragen , die in Jahrhunderten der deutschen Geschichte ungelöst
geblieben sind , nur dann mit Erfolg angepackt werden konnten ,
wenn sich in Deutschland Führer und Gefolgschaft
in Übereinstimmung befanden . — „ Kein Wunder ist
geschehen , kein unverdientes Glück wurde der deutschen Staats -
sührung zuteil

"
, stellte Dr . Goebbels unter stürmischer Zustim¬

mung fest , „ sondern der Führer konnte die entscheidenden
Fragen lösen , weil er sich st e t s der Mithilfe und der
Gefolgschaft des deutschen Volkes bedienen konnte .

"

Stürmische Zustimmung der Tausende unterstrich die Feststel¬
lung des Gauleiters , daß eine wahre Staatsführung stets so¬
viel Vertrauen besitzt, , daß das Volk in unverbrüchlicher Treue
zu ihr steht , auch wenn es im Augenblick ihre Maß¬
nahmen nicht im einzelnen begreifen kann .

„ Das Wunderbare in dieser Zeit war "
, erklärte Dr .

Goebbels unter stürmischer Kundgebung der Zustimmung , „ daß
unser Volk nicht für eine Sekunde seine Hal¬
tung verloren hat . Es wäre schr leicht gewesen , wenn
sich keine andere Lösung gezeigt hätte , auf Befehl des Führers
unsere deutschen Brüder und Schwestern mit dem Schwert
heimzuholen !"

Nach den vergangenen Monaten der politischen Spannung
stehe er , so betonte Dr . Goebbels , heute vor den deutschen

Arbeitern , um den Dank des Führers auszu -
sprechen für die Haltung , die das Volk in dieser Zeit ein¬
genommen habe . Diese Haltung des deutschen Volkes habe
die Welt auf das tiefste beeindruckt .

Wir wünschen nur , daß unser Volk so bleiben
möge , wie es heute ist , so ehrlich und vor allem
so mutig , wenn es zur Entscheidung geht . Dann , davon
bin ich überzeugt , wird vor uns eine große nationale Zu¬
kunft stehe « .

Es . sei ein beglückendes Gefühl , mitten unter der Gefolg¬
schaft eines großen Berliner Werkes zu stehen . Jeder hier
trage sein persönliches Schicksal und müsse versuchen , mit ihm
fertig zu werden . „ Ich weiß aber auch

"
, so stellte der Gau¬

leiter unter der Zustimmung der Männer und Frauen der
Arbeit fest , „daß uns darüber hinaus alle die gemeinsame
Sorge um unser großes Volk verbindet und daß diese Sorge
beute gerade in den Herzen unserer deutschen Arbeiter zu
Hause ist , daß unsere deutschen Arbeiter wissen , daß sie sich
das Vaterland erobert haben und daß sie das Vaterland , das
sie nun besitzen , niemals mehr aus ihren Händen loslassen
werden .

"

„ Wir alle gehören zu diesem Volk , sind Fleisch von seinem
Fleisch , Blut von seinem Blut und Geist von seinem
Geist . Daß wir heute aus unser Volk wieder stolz sein
können , ist unsere tiefste Beglückung . Daß dies Volk
wieder einen Mann besitzt , der es wirklich führt , ihm Auf¬
gaben stellt und Möglichkeiten zu ihrer Lösung gibt , das
muß vor allem den deutschen Arbeiter mit Stolz und Glück

erfüllen : “

Mit minutenlangem Beifall dankten die Arbeiter und
Arbeiterinnen der AEG . dem Minister für seine packende
Rede , die ihnen neue Kraft für des Tages Arbeit gab .

von Ribbentrop beim Duce .

Zweistündige Unterredung in Gegenwart des Grafen Ciano .

Rom . 28 . Okt . Der Reichsminister des Auswärtigen , v .
Ribbentrop , begab sich Freitagvormittag 10 Uhr in Be¬
gleitung des deutschen Botschafters in Rom , v . Mackensen ,
zu einer Besprechung zu dem italienischen Außenminister , Gras
Ciano . Die Unterredung , die bis 11 .45 Uhr dauerte , sand
im Palazzo Chigi statt .

Heute mittag um 13 Uhr ist Reichsminister o . Ribben¬
trop mit seiner Begleitung Gast des deutschen Botschafters
und Frau von Mackensens .

Der Reichsminister des Auswärtigen , von Ribbentrop ,
hat am Freitagnachmittag mit dem italienischen Re¬

gierungschef im Palazzo Venezia in Anwesenheit von

Außenminister Gras Ciano eine annähernd zweistündige
Unterredung gehabt .

Wie verlautet , werden die Besprechungen am Samstag -
oormittag fortgesetzt .

Pirow in Lissabon .

Lissabon , 29 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Außenmini¬
sterium veröffentlichte Freitagnacht eine amtliche Verlaut¬
barung über den Besuch des südafrikanischen Verteidigungs¬
ministers Pirow .

In der Verlautbarung heißt es , daß der Staatsbesuch am
Samstag feinen Abschluß finden werde . Während seines
Aufenthaltes in Lissabon habe der südafrikanische Verteidi¬
gungsminister mit portugiesischen Regierungsmitgliedern die
Lage besprochen , um die Freundschaftsbande zwischen beiden
Staaten zu v c r t i e f e n . Es seien daher alle Fragen von
gemeinsamem Interesse geprüft worden .

Ferner habe man eine Übereinkunft über eine Luft¬
fahrtverbindung zwischen der südafrikanischen Union
und der portugiesischen Kolonie Angola unterzeichnet . Die
Verbindung soll in der gleichen Weise durchgeführt werden
wie der Betrieb auf der Linie zwischen Johannesburg und
Lorenzo Marguez . Auch die Handelsbeziehungen zwischen der
Union und Angola sollen intensiver gestaltet werden . Zu
diesem Zweck sollen die Handelsbedingungen einer Prüfung
unterzogen werden , um zu erreichen , daß bald ein formeller
Handelsvertrag abgeschlossen werden kann .

Der tschechische Staatsaufbau auf neuen Grundlagen .

Prag , 28 . Okt . Ministerpräsident General Sirovy
hielt am Freitag über den tschechischen Rundfunk anläßlich
des 28 . Oktobers eine Ansprache , in der er u . a . erklärte , dje
Regierung bereite eine Änderung der öffentlichen Rechte der
Republik vor , die die ruhige Entwicklung des
Staates garantieren werde . Di « Regierung fei sich
bewußt , daß das öffentliche Leben in der neuen Republik auf
einer neuen Grundlage aufgebaut werden müsse . Diese Ände¬
rungen könnten jedoch ohne persönliche Reibereien und An¬
griffe vor sich gehen . Die Tschechen müßten weiter in ruhiger
Ordnung den Staat aufbauen . Wenn die Regierung ihre
überaus schwere Aufgabe erfüllen soll , so habe die ganze Be¬
völkerung die Pflicht , sie darin zu unterstützen . Jeder hab «
auf seinem besonderen Posten seine Pflicht zu erfüllen . Nicht
der , der,red et , sondern der , der arbeitet ,
werde seinem Volke einen Di en st erweisen .
Das tschechische Volk werde keine Rachegedanken hegen . Auch
dürfe es seine Sendung nicht in der Verfolgung unerreich¬
barer Ideale suchen . In der Politik müsse man jetzt zur Zu¬

sammenarbeit gelangen . Und nur ein starkes und einiges
Volk könne mit den Nachbarn Zusammenarbeiten .

Der Verlauf des Nationalfeiertags .

Heute , am 23 . Oktober , dem Nationalfeiertag der
Tschecho - Slowakei , wird überall gearbeitet . Wäh¬
rend dieser Tag früher feierlich begangen wurde , bietet Prag
heute das Vrld eines normalen Arbeitstages . Die tschechischen
Blätter weisen in ihren Artikeln darauf hin , daß dieser Tag
der Ausgangspunkt zur neuen Zeit sein müsse .
Man müsse von neuem beginnen , schreibt das „ Cesko Slowo "

,
und zwar gründlicher als vor 20 Jahren . Die „ Norodni
Listy

"
befassen sich in diesem Zusammenhang auch mit dem

Verhältnis zum Deutschen Reich und schreiben , di « Nachbarn
müßten gut nebeneinander leben und zueinander gegensei¬
tiges Vertrauen haben . In der neuen Tschecho - Slowakei
müßte eine Situation hergestellt werden , um die Förderung
des neuen Vertrauens nicht zu behindern .

Sie planten neue großangelegte Angriffe auf die Verkehrs¬
linien , einen allgemeinen Transportstreik sowie neue Klein -
angriffe auf die hauptsächlichsten Städte Palästinas . Die
britischen Behörden seien sich darüber im klaren , daß di «
Araber etwas vorbereiteten und hätten bereits entsprechende
Maßnahmen getroffen .

Tokio demonstriert für den Endsieg .
Tokio . 28 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB . ) Der erste Tag

der Festwoche in Tokio sah mehr als eine halbe Million Ein¬
wohner in Flaggenumzügen unterwegs . Zahlreiche Verbände ,
Belegschaften , Studenten . Schüler und Frauenorganisationen
demonstrierten für den endgültigen Sieg Japans
und seiner Wehrmacht .

Als Hunderttausende zum Kaiservalast drängten , erschien
plötzlich und unerwartet der Kaiser auf seinem bekannten
weißen Mrd „ Weiber Schnee " auf der Dovvelbrücke des
Palastes und nahm die begeisterten Huldigungen der sahnen¬
schwingenden Massen entgegen .

Alle politischen Parteien
in der Karpatho - Ukraine verboten .

Uzhorod , 28 . Okt . Die Regierung der Karpatho - Ukraine
hat eine Verordnung herausgegeben , nach der di « Tätigkeit
der politischen Parteien und ihrer Gliederungen in der Kar -
patho - llkraiue mit sofortiger Wirkung eingestellt wird . Die
Sicherheitsbehörden wurden angewiesen , das schriftliche
Material und das Eigentum der Parteien sicherzustellen und
ihre Räumlichkeiten zu versiegeln .

Die beiden KdF .- Schiffe „ Wilhelm G u st l o f f " und
„ S t u t t g a r t “

sind am Freitagvormittag in Neapel ein¬
getroffen . Den 2 5 0 0 Urlaubern wurde von feiten der
Behörden , der Abordnungen der italienischen Dopolavoro -
Organifation und der Bevölkerung ein überaus herzlicher und
kameradschaftlicher Empfang zuteil . Als die Urlauber an
Land gingen , wurden sie mit lebhaften Heil - Hitler - Rufen
empfangen . Am Nachmittag werden die KdF .- llrlauber
Neapel und Umgebung besichtigen .

Ungarns Außenpolitik ausschließlich auf die Achse ausgerichtet
Budapest , 28 . Okt . Um den gewissen in - uno auslän¬

dischen Kreisen offenbar äußerst erwünschten Mißdeutungen
der Absichten der ungarischen Außenpolitik zu begegnen , ver¬
öffentlicht das Regierungsabendblatt „ Esti lljfag

" eine offen¬
sichtlich von maßgeblicher Stelle inspirierte Glosse . Es fei ein
untrügliches . Zeichen der im Gang befindlichen europäischen
Umschichtung , so bemerkt das Blatt , daß diefrauzö fische
Presse sich mit immer größerem 3ntc ref fc
den ungarischen Fragen und Wünschen zu¬
wende und dabei mit besonderer Wärme auch di « Frage der
neuen ungarischen Grenze behandelt . Trotz dieser für Ungarn
erfreulichen Wandlung der Mentalität an der Seine sehe
man sich ungarischerseits aber gezwungen , eine durch nichts
zu verfälschende Tatsache ein für allemal festzulegen . Es
wäre ein gewaltiger Irrtum , wollte man aus diesen
zweifellos erfreulichen , aber immerhin doch vereinzelt da¬

stehenden französischen Äußerungen die gewagte Folgerung
ziehen , daß sich die Richtlinien der ungarischen Außenpolitik
geändert hätten oder sich überhaupt ändern könnten . Wenn
Ungarn auch mit Freuden die sich offenbar vollziehende ge¬
sunde Wandlung eines Teiles der französischen öffentlichen
Meinung verzeichne , müsse doch ausdrücklich festgestellt wer¬
den , daß Ungarns Außenpolitik nach wie vor einzig und
al leinaufdiePolitikderAchs « Berlin — Rom
aus gerichtet fei . Diese außenpolitische Orientierung
habe für Ungarn die Erstarkung seiner außenpolitischen Posi¬
tion gebracht sowie die Verwirklichung seiner berechtigten
Forderungen . Die ungarische Nation nehme zwar dankbar
die freundlichen französischen Presseäußerungen zur Kennt¬
nis , stelle dabei aber ausdrücklich fest , daß sie keinerlei
Einfluß auszuüben imstande seien auf di «
Achsenpolitik Ungarns und auf seine eindeutige politische
Ausrichtung auf Berlin und Rom .
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Förderung der Kunst .

Ei « Appell an die Bevölkerung .

Anläßlich der Gau - Ausstellung für bildende Künste
im Nassauischen Landesmuseum in Wiesbaden richten
Kreisleiter Stawinoga und Oberbürgermeister Dr .

Mix an die Bevölkerung folgenden Aufruf :

„ Die Gau - Ausstellung für bildende Künste

1938 findet in der Zeit vom 22 . Oktober bis 6 . November 1938

im Nassauischen Landesmuseum statt .

Für die Stadt Wiesbaden , die aus eine alte

Tradition als Pflegestätte deutscher Kultur zurückblickt , ist dies

eine große Ehre und Anerkennung .

Der Bevölkerung erwächst hieraus die Ver¬

pflichtung , die Ausstellung recht zahlreich zu besuchen und

sich über die Leistungen und Fortschritte der künstlerischen

Arbeit in unserem Eaugebiet zu unterrichten .

Werke der Malerei , Graphik , Plastik , des Kunsthandwerks

und des Kunsthandels sind in reicher Zahl aufgestellt und

zeugen von den schöpferischen Kräfte » einer bodenständigen

Kunst .

Die Ausstellung soll zugleich eine Mahnung sein , die

Arbeit der Künstler zu unterstützen .

Wir richten daher an alle , die zur Förderung der Kunst

in der Lage sind , den Appell , durch Erteilung o o n A u f -

trägen an die schaffenden Künstler auch in dieser Hinsicht

der Ausstellung zu einem vollen Erfolg zu verhelfen ."

Einheitlicher Lehrvertrag für alle Lehrlinge ?

Drei Generationen

gehen über den Andreasmarkt .

Mft meinem Vater und meinem Buben bin ich gestern

über den Andreasmarkt gegangen , über all die Plätze , die nur

in Lichterfülle und mit den Geräuschen eines Volksfestes in

meiner Erinnerung leben . Sie tun es auch zu den anderen

Zeiten des Jahres . Dem langen Alltag zwischen ie zwei
Andreasmärkten . Und ich bin mit meiner Erinnerung dic

Brücke gewesen zwischen Großvater und Enkel . Der Großvater

weiß noch zu erzählen , wie der Andreasmarkt ausgesehen , als

er in der Rheinstraßc noch am Wiesbadener Stadtrand ge¬

standen . Das ist mir schlecht vorstellbar , und ich habe es

meinem Bub auf dem Heimweg zeigen müssen . Aber ich habe

all die Ecken wiedergesehen , wo wir früher als Buben mitten

driki waren beim Andreasmarkt . An dec Ecke stand der Mann

mit dem „ Lecker - lecker - Zuck - Znck - Znck
"

. Der Rußverkaufer .

Der Kastanienmann . Der „ Wahre Jakob "
. Und sic alle

miteinander ! Wie vor langen Jahren . Die Würstchen haben

geschmort wie ehedem . Nur mit dem Unterschied , datz wir

damals als Käufer nicht in Frage kamen . Unsere Andreas -

marktgroschen waren an der Eroberung anderer Genüße aus¬

gerichtet . Und ich hab
'

zusehen können , daß auch heute die

Buben und Mädchen genau wie wir nur Stielaugen gemacht

haben . Und an den „ süßen Ständen "
sind auch ihre Zehner

angekommen .

Hab
'

ich den Fehler gemacht , daß ich meinen Jungen

schon in die Genüsse des Marktes eingeweiht und ihn

„ Würstchen
" und „ Fischiges

" habe kosten lassen ? Halt , die

Schuld liegt nicht ganz bei mir . Der Opa war der Spender .
Und ich glaube , unser Opa steht mit solcher Freigiebigkeit

nicht allein . Ob sich die Großväter geändert haben ? In

einem Punkt sind sie nicht mit der Zeit gegangen . Mit der

Motorisierung der Jahrmarktvergnügen . Mutz ich mich

schämen , wenn ich verrate , daß mein Bub inir im Verständnis
darin über ist . Das Tempo ist ihm Selbstverständlichkeit , mir

Vergnügte Raketensahrer .

( Photo : Lenhardt , K .)

begreiflich , dem Opa — zart gesagt — überflüssig . Aber datz

cr '
s dem Enkel sagt : der guckt ihn verständnislos an . Wie

wird es sein , wenn der Junge einmal seinen Kindern Brücke

ist ? Er soll die alten Ecken wieder suchen , soll lebendig dieses
Bild des Andreasmarktes zu seiner Freude mit sich tragen .

Soll alles weitergeben , was ich ihm auch geben will . Der
} Andreasmarkt der Wiesbadener braucht cs . . . S .

Dr . Robert Ley .soll .

Unsere Alten werden nicht vergessen .

Wir können auf keinen Deutschen verzichten

wenn Deutschland wieder groß und mächtig werden

Muster überreicht .

Angesichts der Bedeutung der Facharbeiteraus¬
bildung im Dritten Reich ist die Reform des Lehrver¬

tragswesens mit dem Ziele der baldigen Schaffung " euer , ।

einheitlicher Vertragsmuster eine wichtige Aufgabe . Wie

der Eebietsrechtsreferent der HI . , Engelbach , Kassel , in

der Zeitschrift der Akademie für Deutsches Recht berichtet ,

ist bereits , gestützt auf das Jugendschutz - und das Reichs -

schulpflichtgefetz ein neues Vertragsmuster aufgestellt worden ,
das allen gesetzlichen und sonstigen Veränderungen Rechnung

trägt und alle Vorzüge der bisher erschienenen guten Muster ,
wie des Reichsnährstandes für Landarbeiter , der . Reichs¬

bahn und des Eemeindctages in sich vereint . Dieses neue

Lehrvertragsmuster ist der zuständigen Stelle zugeleitet
worden . Es stellt das zur Zeit Erreichbare dar , so lange
wir noch kein nationalsozialistisches Berufsausbildungsgesctz

haben . Da nach den geltenden Gesetzen noch verschiedenes

Lehrlingsrecht für gewerbliche , handwerkliche und Handels -

lehrlinge gilt , waren drei verschiedene Vertragsmuster auf¬

zustellen , die aber weitestgehend vereinheitlicht wurden .
Dem neuen Lehrvertragsmuster ist folgende (Einleifting

vorangestellt : „ Das Lehrvcrhültnis ist ein Erziehung ? - und

Ausbildungsverhältnis auf der Grundlage gegenseitiger
Treue . Der Betriebsführer hat als Lehrherr die Nachwuchs¬

erziehung als ein ihm übertragenes verantwortungsvolles

Amt auszuüben . Er hat den Jugendlichen fachlich aus¬

zubilden und ihn im Geiste nationalsozialistischer Arbeits -

auffasiung zur Betriebsgemeinschaft und zur Arbeitsehre zu

erziehen . Der Lehrling hat feine Tätigkeit als einen Dienst

anzusehen , den er über den Betrieb hinaus seinem Volke

schuldig ist .
"

Grundsätzlich drei jähre Lehrzeit .

Der Lehrvertrag gliedert sich in drei Abschnitte :

1 . Lehrzeit 2 . Pflichten und Rechte aus dem Lehrvertrag ,

3 Auflösung des Lehrvertrages . In insgesamt zehn

Paragraphen ist alles geregelt , was tn einem modernen

Lehrvertrag enthalten sein muß . Die Dauer der Lehrzeit soll

grundsätzlich drei aufeinanderfolgende Jahre betragen und

kann verkürzt werden , wenn auf Grund ganz besonderer

Leistungen insbesondere im Reichsberufswettkampf oder bei

der letzten
'

Zwischenprüfung , das Ausbildungsziel vorher als

voll erreicht angesehen werden kann . Damit wird den

heutigen Forderungen nach möglichster Verkürzung der Lehr¬

zeit weitestgehend Rechnung getragen werden . Die Arbeits¬

zeit und der Erholungsurlaub sind nach dem jugendschutz -

qesetz zu gewähren . Auch ist der Lehrer verpflichtet , dem

Lehrling die regelmäßige Teilnahme am HJ .- Dienft zu

ermöglichen .

Aus Aunst und Leben .

* Feierstunde deutscher Dichter . Der Freitagabend wurde

im Rahmen des großen deutschen Dichtertreffens zu einem

Höhepunkt besonderer Art . In einer Feierstunde , die tn der

Wandelhalle des Deutschen Nationaltheaters stattfand , lasen

fünf Dichter aus ihren Werken . Drei von ihnen gchorten zu

den Vertretern des ehemaligen Grenzlanüdeutfchtums tn

der Ostmark bzw . int Sudetengau . Wilhelm Pleyer lieg

in seinen Versen eine gesicherte bäuerliche Welt erstehen

und bewies in seinen Gedichten über den sudetendeutschen

Freiheitstag , daß auch der Lyriker aus unmittelbarer Gegen¬

wart heraus gestalten kann . In Sepp Kellers Erzählung

klang Leid und Not der einstmaligen Unterdrückung der

nationalsozialistischen Bewegung im alten Österreich mit und

Josef Georg Oberkofeler dringt in seiner Erzählung

vom Almauftrieb in mancherlei Geheimnisse des Alltags bet

Mensch und Tier ein . Im zweiten Teil des Abends kamen

zwei unserer bekanntesten Lyriker zu Wort . <sna Seidels

gedankenreiche Plastik und die heitere Besinnlichkeit Hermann

Claudius
'

fanden gleichermaßen restlose Zustimmung tm

zweifellos besonders kritischen Kreise ihrer Berufskollegen ,

die die beiden Lyriker herzlich feierten . Am Nachmittag

zuvor waren die Vorträge des ersten Arbeitstages nut den

Darlegungen Friedrich Bodenreuths kraftvoll ab¬

geschlossen worden . Bodenreuth wies die gegen die frühere

Zeit im Grundsatz völlig anders gelagerten Gestaltungs¬

kräfte nach , die aus gegenwärtigem Geschehen und Erleben

die Möglichkeiten für eine neue dichterische Gestaltung zu

geben berufen sind .
* Eröffnung der ersten KdF . -Thcatcr in Wie « . Die

Wiedereingliederung Österreichs in das Deutfche Reich hat

auch dem Theaterleben dieser alten Kulturstadt mächtige >rm -

Die Zahl der Arbeitsinvaliden , das heißt der Arbeits¬

kameraden , denen durch Unfall , Krankheit oder hohes Alter

das Werkzeug aus der Hand genommen wurde , geht tn die

Hunderttausende . Die Sorge um die materielle Sicherstellung

dieser im Dienste an der Volksgemeinschaft ergrauten
Arbeitskameraden und ihre ideelle Betreuung gehört zu einer

der vornehmsten Pflichten der schaffenden Gemeinschaft . Die

Betriebe und die Deutsche Arbeitsfront ergänzen sich hier m

ihrer Arbeit . Grundsatz ist , daß der nach treuen Diensten aus

dem Betrieb ausscheidende Arbeitskamerad damit nicht aus

der Betriebsgemeinschaft ausscheidet . Es ist eine Ehren¬

pflicht des Betriebes , die Verbundenheit mit feinen

Veteranen immer wieder zum Ausdruck zu bringen Viele

Gelegenheiten bieten sich dazu . Zu Kameradschaftsabenden ,

Betriebsausflügen , Betriebsfeiern , sind die Alten regel¬

mäßig einzuladen . Ein kleines Geschenk zu Weihnachten eine

Geburtstagsfreude verstärkt das Band zwischen Betrieb und

Arbeitsveteranen und zeigt dem alt gewordenen Eefolg -

fchaftsmitglied , daß er nicht vergessen ist .

Die Deutsche Arbeitsfront legt aus die Betreuungs -

arbeit der Arbeitsvetcranen größten Wert . Es ist zu einer

Ehrenpflicht der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

geworden , zu allen Veranstaltungen Arbeitsinvaliden hinzu -

znziehen und ihnen Ehrenplätze zuzuweisen . Vom Amt

Feierabend
" werden weiterhin laufend besondere Fahrten

und Veranstaltungen für Arbeitsinvaliden durchgeführt .

16 Erholungsheime stehen ihnen zur Auffrischung ihrer

Kräfte zur Verfügung .

Die Hauptbetreuungsarbeit , die durch ihren persönlichen

Charakter auch die meisten Erfolge hat , ist die durch den

Betrieb . Im Rahmen des Leistungskampses werden die

Bemühungen der Betriebe in der Sorge um ihre alten

Ecfolgschaftsmitglieder als sichtbarer Ausdruck der vor¬

handenen Betriebsgemeinschaft gewertet . Neben der

ideellen und kulturellen Betreuung hat der vorbildliche

Betrieb auch zu einer materiellen Sicherstellung für das

Alter beizutragen . Aufbauend auf der staatlichen doZtal -

versicherung als Grundlage haben die betrieblichen

Leistungen einzusetzen . Die deutschen Betriebe sind stw

ihrer Ehrenaufgabe bewußt . Im ersten Leistungskampf

bekundeten das 4543 Betriebsführer durch Schaffung zusätz¬

licher Altersversicherungen , 2805 Betriebe durch eigene
Pensionskassen und Altersheime .

Eine besonders ehrenvolle Aufgabe erwächst den Be¬

trieben ans der Tatsache , daß all die alten als Kämpfer der

Arbeitsschlacht invalide gewordenen Gefolgschastsmitglieder

trotz ihrer Gebrechen und ihres Alters die Sehnsucht nach
Arbeit und Leistung haben . Keiner von ihnen will Rentier

fein . In den Jahren der Krise sind viele von ihnen , trotzdem

sie sich noch kräftig genug für die tägliche Arbeit fühlten ,
aus dem Produktionsprozeß ausgeschieden , um ihren

Arbeitsplatz einem jüngeren , leistungsfähigeren Arbeits¬

kameraden zur Verfügung zu stellen . Heute , wo Arbeitcr -

mangel herrscht , melden sich die Arbeitsinvaliden . jhr Ent¬

satz
'
ist selbstverständlich nur bedingt möglich . Er ist auch

nicht über Arbeitsämter oder überhaupt von oben zu

steuern . Hier muß noch mehr wie auf allen anderen Gebieten

die Verbundenheit zwischen dem Betrieb und thren alt

gewordenen Eefolgschaftsmitgliedern zum Ausdruck kommen .

Der beste und erfolgreichste Arbeitseinsatz der

Arbeitsinvaliden wird immer tm alten Betrieb

mit dem der einzelne verbunden war und ist , möglich fein .

Es besteht hier für jeden Betriebsführer die dankbare Auf¬

gabe zu prüfen , in welcher Weife er den Altgedienten tn

feinem Betrieb eine Aufgabe übertragen kann .

— Reichsarbeitsführer Hier ! ist in Wiesbaden einge -

troffen und hat im Hotel „ Schwarzer Bock " Wohnung ge¬

nommen .
__ Die neue Pflanzenscha « int Nassauischen Landes -

museum , die letzte dieses Jahres , ist den Nadelhölzern

gewidmet , von denen sie prächtige Beispiele Bietet . Die

qrüne Farbe überwiegt neben dem bunten Herbstschmuck .

Vertreten sind die mexikanische Kiefer , durch ihre lange

Benadelung hervorragend . Zwei Lärchen aus -Japan ,

darunter die Eoldlärche , ebenfalls durch lange Nadeln her¬

vorstechend , die deutsche Lärche , die Weimutskiefer ; der

Mamutbaum ; verschiedene Fichtenarten , darunter die silber -

blaue Fichte , die Stechfichte , die deutsche Wettziann ^
die

deutsche Rotsichte , die Sumpfzypresie aus Mexiko , die deutsche

Föhre ; verschiedene Lebensbaumarten , verschiedene

Coniferenzweige mit Herbstfärbung , die B ^ t - und Hain¬

buche . Allerlei Beerensträucher mit bunten Blattern sind

zur Abwechslung zwischenein gestellt . — Am Schlug der

Blumenausstellung , die nun schon seit acht wahren mt

wachsendem Besuch , unter dem auch mancher Kurgast sich

findet ein volles halbes Jahr hindurch wöchentlich erneuert

stattfindct , ziemt es , den Veranstaltern , dem Museum ,

nulielier lieben . Nachdem erst vor kurzem das Theater in der

Josefstadt unter neue Leitung mit

seine Saison eröffnet hat beginnen dwse Woche das „ Deutghe

Volkstheater
" und die „ Volksoper als E -Theater mit den

Eröffnungsvorstellungen ihrer auf die Erfasim « werter Ve -

oölkerungsschichten ausgerichteten künstlerischen - - atigkeii . jm

nächsten Monat wird noch das Raimundtheater als Opere en -

bübne folaen . Als Eröffnungsvorstellung für das auch baulich

vollständig renovierte Deutsche Volkstheater hatte der Inten¬

dant der Bühne , Walter Bruno Jlz , Schillers „ Räuber

inszeniert . _ . .
* 1250 neue Volksbüchereien , Wenn ,rn der konnnenden

„ Woche des deutschen Buches " tm Altreich insgesamt 12o >

neue 2SüItsbü (f »ereien döthret toetben . fö Ut bicjd bciiDici

?ose Erfolg in erster Linie dem Verständnis zuzuschreiben , da ?

die Gemeindeverwaltungen 6eT nattonaIiOäta ^

Mittelstädte und 14 auf größere Stadte DasVe ^ al ^ is der

Neugründungen in Landgemeinden gegen ^ r ^ n Siadten

zeigt , in welchem Mabe es der Führung des deutschen Volks -

hücbereimeiens gelungen ist . tn Zusammenarbeit mit <§ e -

meinbe otctQt unb iStittd btc bcutföc SyoIfsbuwCtßt . &ut

Weste Grundlage zu stellen . . Mit der Erminung die er

1250 Volksbüchereien , die über - men Anfangsbe tand von rb

450 000 Bänden verfugen , wird wetteren
^

2 >4 Millionen

Volksgenosien das gute deutsche Buch zugänglich gemach .

roeI
»Cein Fubball - Mufeum in England . In London wird

ein Fubball - Mufeum geplant ^ dessen Eimoethung am

75 . Jahrestage der englischen ytubballiga fou .

Die englischen Fubball vieler haben tn allen Tetten der Erde

gekämmt , und in dem Museum sollen dre oft sehr merkwürdi¬

gen Erinnerungen vereint werden , die sie aus den oeilreic -

dcnsten Ländern heim gebracht babem Die Sammlung wurde

sicher ein interessantes Bild der Geschickte des englischen Fue -

1 balls ergeben .

Gertrud Lusseuegger
über sich selbst .

5m Rahme « der diesjährige « Ersten Grobdeutschen

Buchwoche hat die Frauenarbeitsgemeiuschaft der

Reichsschrifttumskammer , Gau Hessen -Nassau , Dr .

Gertrud Fusienegger , die Verfasserin des Romans

„ Geschlecht im Advent "
, zu einer Lesung am 1 . No¬

vember im kleinen Kurhaussaal verpflichtet . Die

Dichterin ist zwar im fudetendeutscken Raum ge¬

boren , jedoch wurde Tirol ihre zweite Heimat . Wir

bringen an anderer Stelle dieser Ausgabe die neue

Erzählung der Dichterin : „ Die Mütze des krummen

Heinrich "
.

. .Ich bin im Jahre 1912 als die Tochter eines öster¬

reichischen Offiziers in Pilsen geboren . Das heißt . da « meine

K indbeilserinnerungen vom Krieg verdunkelt und zu ^ eich

von feinem brandroten Licht umftackert sind Datz sich tn

ihnen die stummen Elendsbilder aus dem Erzgebirge mit

bene « des Aufruhrs in den böhmischen Städten mischen . Das

beißt , daß wir mit Steinen bewonen wurden , wenn wir am

der Straße deutsch zu reden wagten . Das heißt schließlich ,

dab uns der Zusammenbruch einem ungewißen Schicksal

vreisgab . In Tirol fanden wir eine neue Heimat . Sier

machten wir uns anfäfiig . hier begruben wir die Mutter , hier

öffnete sich mir die Bergwelt rote ein Buch voller Wunder

In Innsbruck und München . studierte ich Geschichte und

Philosophie , aber meine innerste Neigung galt von zeher der

Dichtung . Ück roeiß nicht mehr . wann . ich meine ersten Verse

schmiedete , meine ersten Märchen eriann . Sollte ich ein

Gleichbleibendes in meinem Leben nennen , so wäre es der

Wille zur Gestaltung . Die Bilder , die ich in meinem Suche

/ Geschlecht im Adoenft '
. zu zeichnen versuchte , verdanke ick der

« « fachen Gröbe der Tiroler Landschaft .
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Abteilung Naturkunde , Direktor Dr . F i l l , und der Stadt¬
verwaltung , vertreten durch Botaniker Bauer , für ihre
ausdauernde Mühe Dank zu sagen .

— Blumenschmuck an der Kurhausrampe . Nachdem die
Geranien in den Blumenkästen der Kurhausrampe ab¬
geblüht sind , hat man lila - rote Chrysanthemen angepflanzt ,
die sich inmitten der grünen Eeranienranken sehr wirkungs¬
voll ausnehmen . So zeigt sich die Kurhausauffahrt auch jetzt
noch im schönsten Blumenschmuck .

— Einstellung in die Schutzpolizei . Für die jetzt aus
der Wehrmacht ausgeschiedenen Soldaten besteht die Mög¬
lichkeit , als Polizeiwachtmeister in die Schutzpolizei ( uni¬
formierte Ordnungspolizei des Reiches ) eingestellt zu werden .

— Schwurgericht . Am Nachmittag des dritten Ver¬
handlungstages hatte sich das Gericht abermals mit einer
Strafsache des Verbrechens der gewerbsmäßigen Abtreibung
zu befassen . Die Angeklagte , deren Straftaten in die Jahre
1933/34 fallen , war geständig und gab an , aus Mitleid die
strafbaren Handlungen vorgenommen zu haben , denn die
von ihr „ Behandelten

"
seien in „ höchster Verzweiflung

"
zu

ihr gekommen . Für ihre Hilfeleistung habe sie nur kleine
Beträge erhalten . Durch die Beweisaufnahme wurde fest -

gestellt . daß es sich um zwei vollendete und eine versuchte
Abtreibung handelt . Die gewerbsmäßige Abtreibung wurde
vom Gericht verneint , so daß es sich hier nur noch um Ver¬
gehen handelt . Da die Vergehen aus dem Jahre 1933 , fünf
Jahre zurückliegen , und verjährt sind und für die Vergehen
aus dem Jahre 1934 eine höhere Strafe wie sechs Monate
nicht zu erwarten war , wurde das Verfahren gegen die An¬
geklagte auf Grund der Amnestie vom Jahre 1934 eingestellt .
Hiermit hat die dritte diesjährige Schwurgerichtstagung
ihre Ende erreicht . Der Vorsitzende dankte den Geschworenen
für ihre , von großem Verantwortungsbewutztsein getragene
Mitarbeit .

— Der „ Zahlvater
" darf sich nicht drücken . Der

8 . Zivilsenat des Kammergerichts hat folgenden bemerkens¬
werten Beschluß gefaßt : „ Eine Klage des rechtskräftig zur
llnterhaltszahlung verurteilten unehelichen Vaters auf
Feststellung des Nichtdeftehens der blutmäßigen Abstammung
ist nur zulässig , wenn ein über die Unterhaltsfrage hinaus¬
gehendes ernsthaftes Interesse dargetan wird . Das Bestehen
eines solchen weitergehenden rechtlichen Interesses ist bei
einem unehelichen Vater , im Gegensatz zu dem Kinde , im

allgemeinen nicht anzunehmen .
" Das Kammergericht betont

dazu , daß es nach der Rechtssprechung zwar an sich möglich
ist , Klage auf Feststellung des Bestehens oder Nichtbestehens
der unehelichen Vaterschaft zu erheben , insbesondere ist auch
die negative Feststellungslage zulässig , aber für solche Fälle ,
in ' denen eine rechtskräftige Unterhaltungspflicht des
Vaters festgestellt ist , kann allgemein dieses Recht nicht an¬
erkannt werden , da die überwiegende Vermutung dafür
spricht , daß es dem unehelichen Vater nur darauf ankommt ,
mit der Festellungsklage sich die Folgen des Unterhalts -
urteils abzuwendcn .

— Zwei Autos prallten gegeneinander . Ecke Sonnen¬
berger - und Prinzeß - Elisabeth - Straße stießen zwei aus¬
wärtige Kraftwagen gegeneinander , deren Insassen glück¬
licherweise mit dem Schrecken davonkamen . Beide Wagen
wurde jedoch beschädigt . — Ecke Erbacher und Rauenthaler
Straße streiften sich zwei Omnibusse . Der eine der Wagen
mußte seine Fahrt unterbrechen . Personen kamen nicht zu
Schaden .

— Radfahrer stürzte . Am Hainerweg kam ein jugend¬
licher Radfahrer , dem plötzlich ein Hund ins Rad lief , zu
Fall und zog sich erhebliche Hautwunden im Gesicht und an
den Händen zu . Der junge Mann mußte ärztliche Hilfe in

Anspruch nehmen .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 28 . Oktober .
Auftrieb : 4 Ochsen , 1 Bulle , 17 Kühe , 4 Färsen , 14 Kälber .
36 Schweine . Direkt dem Schlachthof zugeführt : 5 Schweine .
Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . :

Ochsen : a ) 45,5 — 46 .5 . Bullen : a ) 44,5 . Kühe : a ) 42 — 44,5 ,
b ) 40 — 40,5 , c ) 28 — 34 . Färsen : a ) 45,5 . Kälber : a ) 65 , b ) 59 ,
c ) 50 . Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 , c ) 53 , g ) 1 . 58 .

Musterung für die Ordensburgen
im Gau Hessen - Nassau .

Auf Befehl des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley wurde
eine Nachmusterung für den zweiten 4jährigen Ausbildungs -

lchrgang der Ordensburgen der NSDAP , durchgeführt . In

Vertretung des Gauleiters nahm der stellvertretende Gau¬
leiter Linder zusammen mit Gaupersonalamtslleiter Heyse
und Eauschulungsleiter Ruder am Freitag in der Eauschuls
der NSDAP . „ Bergstraße

" in Auerbach a . d . B . die
Ausmusterung der zu einem Kurzlehrgang zusammengefaßten
Parteigenossen vor . Erfreulicherweise konnte nach Abschluß
der Musterung wieder die Feststellung gemacht werden , daß
der Gau Hessen -Nassau insbesondere alte verdiente Kämpfer
der Bewegung und Träger des goldenen Ehrenzeichens der
Hitler - Jugend für die Endausmusterung durch den Reichsorga -
-nisationsleiter abstellcn kann . Die Endausmusterung findet
am 14 . und 15 . November auf der Ordensburg Crössinfee statt .

IW ^ ABC .

Erathstraße .

Der „ Idsteiner Weg über die Dörfer " begann einst etwas
oberhalb der Älumenwiese . In den 40er Jahren wurde
dann ein Verbinoungsweg zu den Kolonnaden hinunter an¬
gelegt . An ihm — der sväteren Parkitraße — standen seit
1842 fünf Villen , darunter auch die der Freiherren v . E r a t h
( Parkstraße Nr . 2 ) . Sie bestand u . a . aus einem zwei -
stdck '. gen Hauvthause mit zwei einstöckigen Pavillons , zwei
eineinbalbstöckigen Okonomicgebäuden und einem mehr als
drei Morgen großen Garten . Am 1 . Juni 1874 wurde diese
Betttzung versteigert , von der es u . a . beißt : „ Die Gebäude
sind massiv und im besten Zustande , und die Lage der Bc -
lmung unmittelbar neben den Kuranlagen ist eine unver¬
gleichlich schöne .

" Am Versteigcrungstage fanden sich die
« leiglustigen zahlreich ein . Der riesige Komplex wurde in
lieben Bauvlätze zerlegt , die alle ihre Käufer fanden .

. Die Erathstraße in ihrer hufeisenförmigen , von der Part -
strage ausgehenden und in sie wieder einmündcnden Form
verdankt diese sicherlich der Freiherrn v . Erathschen Billa
Iheute Erathstraße Nr . 4 ) . Sie empfing ihren Namen zehn
-oabre sväter ( 1884 ) und zeichnet ssch beute aus durch ibre
verträumte Abseitigkeit . Das Haus Nr 2 . das Hotel Quisi -
>ana . wurde im ^ ahrc 1911 errichtet : mehrere andere der
dellen und freundlichen Landhäuser , wie die Villa Colonia
Saus Nr . 15 . und der schöne klassizistiiche Bau . Nr . 7 . gehören

zu diesem Unternehmen . In dem Hause Nr . 15 befand ssch
wahrend der Besatzungszeit die Zeitungszeniur der Fran -
Uen . Es ist eine rechte Kurstraße , die Erathstraße . mit
-bäumen . Strauchern und letzten Rosen .

Und nun nächstens zur Erbacher Straße .

ATIKAH
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raucht gut !
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Wiesbaden - DleMch .

Fehlen schädigender
Tröpflein entwickeln .

Wiesbadener Tilmscfiau .
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forstungsarbeiten vorgenornrnen . 2n cingcfriedigtcn Baum¬

anpflanzungen gedeihen unter sorgfältiger Pflege die jungen

Baumpflänzchen , die später in sog . Schonungen verletzt werden

und den Bestand unseres Waldes zu sichern berufen sind

Die Mostgewichte sind gut . Bei der Kelterung der Wein¬

trauben aus den Dotzhcimcr Weinbergen haben sich ganz an -

avvells . in dessen Mittelpunkt die Übertragung von Berlin
steht . Sorge zu tragen . Die Betriebsjugendwalter bzw . die
Betriebsobmänner erstatten bis zum 5 . November 1938 an
die Iugendahteilung der Kreiswaltung der DAA . Wiesbaden
einen Bericht über die Durchführung dieses ^ ugendappeus
sowie die Teilnehmerzahlen .

Froher Feierabend .

UHREN Si . Kirchgasse 25

SCHMUCK ^ J^ rauckmann Ruf 23765 .

J) utch £ odix $4lege fanget halten

die neuen Schuhe und die alten !
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i ehmbare Mostgewichte ergeben , die im Durchschnitt zwischen
70 und 80 Grad Öchsle schwanken . Das Ergebnis reicht wohl

nicht ganz an dasjenige des Vorjahres heran , aber der „ Neue "

wird sich auch so , bedingt durch sein gutes Ausreisen und das

Fehlen schädigender Einflüsse , zu einem wohlschmeckenden

3CoM ) la66auer JCof
..... ..... im ....... nun ..... ......... ..... .................

TEE - KONZERT
täglich 4 . 30 Uhr

Jeden Abend KÜNSTLER - KONZERT

erscheint gekünstelt , man könnte Menschen , wie sie da auf der i

Leinwand sich freuen , sehnen oder sich mit Nichtigkeiten ver - . 1

grämen , jeoerzeit im Alltag begegnen . Und doch entrückt |
zugleich die überschäumende Laune des Spiels allem Alltag - |
lichen und versetzt in eine Welt gelöster Heiterkeit . An ,i

solchem Erfolg hat der treffliche Spielleiter Paul

V e r h o e v e n,
‘

der auch für die mit jedem Wort witzig 1

beziehungsvollen Dialoge .zeichnet , nicht den fleinjicn Anteil .

Unerschöpflich sind seine Einfälle , und noch tn geringen •

Einzelzügen spürt man die über dem Ganzen sicher und liebe -

voll waltende Hand . Mit gleichem Einsatz wirken die i

Darsteller , voran die stets aparte , durch humorige Annmt ge - j
winnende Luise Ullrich , hier wieder von unverfälschter

Lebendigkeit und reizender Schelmerei . Johannes Riemann

ist ausdrucksstark , stürmisch und tapsig als Liebhaber seiner >

geschiedenen Frau , Hans Söhnker gutmütiger Schwere -

Hüter Hilde Hildebrandt von kaltschnäuziger Koketterie , ■

Käthe Haack prächtig als energisches , treuherziges Haus - |
faktotum . Walter Kolls schuf zu dem liebenswürdigen

Spiel einschmeichelnde Musik . Ein Kurzlust,piel , cm guter I

Kulturfilm von Pflege der Zähne , der ..„
Steuer der Gesund¬

heit " sowie die neue Tonwoche vervollständigen den Filmten ;

auf der Bühne zeigen sich Karin und Kaspar Larsen als

— Wnrtuoses , ausgezeichnet aufeinanderabgestimmtes Tanzpaar , i

Neffen Darbietungen durch prunkvolle Kostüme noch gehoben -

werden . Heinrich Leis .

Veränderliches , zeitweilig wieder

aufheiterndes Mischluftwetter .

Nach der sehr milden ersten Monatsbälfte haben ein - ;

dringende Kaltlustmassen die Witterung der Ergangenen
Woche schon recht spätherbstlich bis vorwinterlich gestaltet . ,
Dabei kam es zunächst zu kräftiger Aufheiterung , die vom

vorigen Freitag bis Dienstagmittag fast vollkommene I

Wottenlosigkeit bewirkte . Gegenüber einer durchschnittlich
in diesen Tagen zu erwartenden Sonnenscheindauer von .

2 % bis 3 Stunden schien die Sonne täglich mehr als

8 Stunden und am Sonntag blieb die Besonnung mit

9 % Stunden noch nicht eine Viertelstunde hinter ihrer

höchstmöglichen Dauer zurück . Die Temperaturen , die vor

zehn Tagen um 5 Grad zu hoch gelegen hatten gingen

infolge der Kaltluftzusuhr und starker nächtlicher Aus¬

strahlung anhaltend zurück und lagen von Montag an 3 bis

4 Grad unter den jahreszeitlichen . Während Mitte der vor¬

ausgegangenen Woche tagsüber noch 18 bis 19 Grad und

nachts nicht weniger als 11 Grad vorgekommen waren ,

sanken die Temperaturen mittags vom Montag an unter

10 Grad und nachts gingen sie vom Sonntag bis Dienstag

vielerorts bis unter den Gefrierpunkt herab . In Wies¬

baden stellte sich Frost nur einmal , in der Nacht zum

Dienstag ein ; im Stadtilmern wurde als tiefste Temperatur

Strahenoerschönerung . 2n den letzten Tagen wurden

die neu angelegten Straßen in unserem nördlichen Stadtteil

mit einer neuen Decke versehen . Die Volkerstrahe ist bereits

^ reudienstehrcrizeichen in Gold wurde dem Finanz¬
beamten Karl K - nkel , Rheinstratze 4 , für 40iährige treue

Dienstzeit vom Führer und Reichskanzler verliehen .

Arbeitsjubiläum . Der Obermonteur Paul Kruger

begeht am 30 . Oktober sein 25jähriges Arbeitsjubiläum beim

Easwerkverband Rheingau AG . ( Gaswerk Biebrich ) .

Schwerer Verlust . Ein 78jäbriger Invalide verlor aus
dem hiesigen Postamt seine Brieftasche mit Inhalt . .Die

Brieftasche wurde später entleert hinter der Personenwaage
im Vorraum aufgefunden .

Wiesbaden - Dohheim .

auszugestalten , besonders in dem Augenblick , da er es nicht

übers Herz bringt , einer wirklich angebeteten Frau gegenüber

eine neue Schurkerei zu begehen . Maria P a u d l e r spielt

die liebenswürdige und lebenslustige Wienerin , die an einen

Hanseaten vecheiratet ist , sich durchaus nicht an den Lim¬

burger Ton gewÄjnen kann und ohne Erna Quandt , die hier

so etwas wie die Vorsehung spielt , beinahe auf die schiefe

Ebene geraten wäre . Sie und ihre Kammerzose — Lotte

Lang — sprechen unverfälschtes Wienerisch , dessen Kontrast¬

wirkung zur norddeutschen Mundart einen besonderen Reiz

des Filmes ausmacht . Auf die verschiedenen Typen des Hafen¬
viertels sei besonders hingewiesen - 3m Berprogmmm lauft

ein Kulturfilm , der von japanischen Künstlern gedreht und

von einem japanischen Komponisten mit emer eigenartigen

Musik untermalt wurde . Er behandelt eine Reise durch das

von den Japanern eroberte Sud - Ma n d s ch u r t e n und

zeigt die großartige Einsamkeit der kahlen Gebirge , die Sand -

stiirme der Lüste , das Volksleben und die monumentalen

Zeugen altchinesischer Kunst . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Thalia -Theater . Der neuen Schöpfung einer so hervor¬

ragenden Künstlerin , wie es Paula Wes , cly ist , sieht man

von vornherein mit hochgespannter Erwartung entgegen - as

Interesse steigert sich mit dem Vorwurf des Ums , der jenen

alten Widerstreit aufgreift von ,chulmahig - akademischer

Medizin und laienhaften , als , Kurpfuscherei tn Sann

getanen Heilmethoden . Da ist ein Mann , der in , chick,alsoollc

Stunde in Menschenaugen lesen lernte als in einem

„ Spiegel des Lebens
" und nun an eine ihm zuge -

fallene Berufung glaubt ; abwegig vielleicht , aber voll Ernst

und Verantwortungsgefühl . Seine Tochter mird Medizin -

studentin , Braut eines jungen , berufsstolzen Assi,tenzarztes ,

und derart hineingerissen in den Zwiespalt zwischen Vater und

Geliebtem . Der Vienna -Film der Tobis icheint zur Aus¬

einandersetzung zweier unversöhnlich getrennter Welten hmzi

streben . Er läßt die Tochter des Vaters willen gegen ih .

Überzeugung für jene fragwürdigen Heilpraktiker Ein¬

setzen und nimmt in einer großen Szene vor dem Senat der

Universität den Höhepunkt dramatischen Zusammenpralls

voraus . Nachher aber zeigt es sich , dag der Film leine Auf¬

gabe wohl zu groß stellte , daß er der entscheidenden Losung

ausbiegt ; seine Entwicklung verlagert stch ins Private , wird

Schicksal um eine Liebe , und auch die Versöhnung am Ende

erfolgt nur zwischen Menschen , nicht zwischen Weltan¬

schauungen . Der Regisseur Eeza von Bolvary bemüht sich

mit Erfolg um vielfarbige Buntheit des Rahmens , sehr leb¬

haft zeichnet er studentisches Treiben in ~ abotatoruim unb

Hörsaal , wie auch die gemütvolle Behaglichkeit eines Dörfchens

im Gebirge , er versteht sich auf kräftige Steigerung , aber kann

den im Drehbuch ( 3 . Sandweier ) aufklaffenden Ritz der

inneren Entwicklung nicht ganz überdecken . So bleibt in dem

Spiel als stärkster Eindruck die große darstellerische Kunst der

Wessely . Wieder fühlen wir das strenge Verantwortungs¬

gefühl , mit dem diese einzigartige Künstlerin ans Werk geht ,

sie hat hier nicht soviele Möglichkeiten , wie etwa tn der

„ Sulifa “
, aber ergreifend weiß sie den Widerstreit des Ge¬

fühls abzuspiegeln , zwingend , rührend und mitreitzend in

wundervoller Schlichtheit , bluthafter Lebensnahe . Zwei vor¬

zügliche Partner stehen ihr zur Seite : Peter Petersen als

Wunderdoktor " von brennender Überzeugung und starrköpfig

verbissenem Trotz , ebenso vollsaftig wie der junge Arzt , den

Attila Hörbiger gefühlswarm , kämpferisch unv

temperamcnivoll verkörpert . Jane Tilden bringt leisen

Humor in das ernste Spiel und gefällt mit ssmimungswnk -

samen Liedvorträgen , Dagny S e r v a e s , Raoul A | l a n ,
Karl mann find tüchtige Episodendarsteller . Im Bei¬

programm neben der interessanten Wochenschau ein schöner

Kulturfilm vom Schaffen des alten Würzburger Meisters

Riemenschneidcr und seinen Werken vollendeter , urdeutscher

Holzschnitzkunst . Heinrich Sets .

Deutsches Theater . Samstag . 29 . Dtt . 19 .30 — 22 .30 Uhr .

„ Der fliegende Holländer
" St .-R . I . <. — ® ? n V „ L0 ;

30 . Ott . , 14 .30 - 17 .15 Uhr : „ Wiener Blut Außer

Stammreibe . 20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Die Boheme . St . -R .
C , 8 . — M o n t a g , 31 . Oki ., 19 30 - 22 .00 Uhr : In neuer

Inszenierung : „ Die beiden Schutzen . Komische Over

in 3 Akten von Albert Lortzing . Neu bearbeitet von

A . Treumann -Mette . „ „ nn oo on . . . .
Residenz -Theater . Samstag ., 29 . Olt . . 20 .00 - 22 .20 Uhr .

„ Meine Schwester und ich . — Sonntag , ,
30 . Okt „

15 .15 — 17 .30 Uhr : „ Meine Schwester und „ ich . 20 .00

bis 22 .30 Uhr : „ Meine Tochter tut das nicht . — -Di o n =

tag , 31 . Dtt . , 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Meine Tochter tut das

Kurhaus .
"

Sonntag , 30 . Dtt .. 16 .00 Uhr , im großen Kur -

haussaal : Konzert bei Restauration . Lettung : Kavell -

meister Ernst Schnick . Ekntrlttsvrers . O.oO T )ciucr -

und Kurkarten gültig . 20 .00 Ilbr , großer Kuroaussaal .

Konzert bei Restauration : „ Operetten - und Walzer -

Abend "
. Leitung : Kavellmeistcr Ernst Schalst . 1 . Duver -

türc 8 3 ( Frz . v . Suppe ) . 2 . Walzeriiiterrnezzo aus

Railo " ( L Delibes ) . 3 . Melodien aus der Operette

^ Mamsell Ängot " kEH . Leeoca ) . 4 . Ballsirenen . Walzer

( Frz Lehar ) . 5 . Ouvertüre zur Operette „ Prinzeß

Rosine
" ( P . Lincke ) . 6 . Morgenblatter Walzer ( Job .

Strauß ) . 7 . Melodien aus der Operette „ Der Zarewitsch
( Frz . Lebar ) . 8 . Einzugsmarsch aus . der Operette „ Der

Zigeunerbaron
" ( Job . Strauß ) . Eintrittspreis . 0 .50

RM .. Dauer - und Kurkarten gültig . — DJiontag ,
31 Dtt ., 20 .00 Ubr . kleiner Kurbaussaal : I . Kammer¬

musik -Abend . Ausfübrende : Das Vogk -Tno ; Justus
Ringelberg . Violine : Anton Hoigt . Violoncello ; August

Vogt Klavier . Wolfgang Amadeus Mozart : Klavier¬

trio tn B -dur ( K . V . Nr . 502 ) . Ludwig van Beethoven .

Klaviertrio in G -dur , pv . l Nr . 2 . 2ohannes Brahms .

Klaviertrio in H -dur ( 2 . Fassung ) . Eintrittspreis . 0 .75

RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .
Brunnenkolonnade . Sonntag . 30 . Oft , 11 .30 Wjr . uituj -

Konzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle .

Scala - VarieG . Sensations - Gastspiel des
„

Tango - Königs

Eduardo Bianco mit feinem nattonalsvanisch - argentt -

nischen Drchester im Rahmen eines Welt - Variete -

Programms .
Film - Tbeater . . . „ „ t s

Walhalla : „ Der Tag nach der ischeidung . Auf der

Bühne : „ Karin und Kaspar Larsen
"

.

Thalia : „ Spiegel des Lebens "

Ufa -Palajt : „ Ein Mädchen geht an Land

Samstag . 22 .45 Uhr , Spätvorstellung : „ Die blonde

Venus " — Sonntag . 11 .15 Uhr , Fruhvorstellung :

Abenteuer auf dem Meeresgrund
"

.

Film - Palast : „ Der Spieler
"

. „
Capitol : „ Kehre zurück mein Mädchen .

Apollo : „ Ehrenlegion
"

.
Urania : „ Zwischen Hatz und Liebe "

.
Luna : „ La Habanera

"
.

Olympia : „ Assistenzarzt Dr . Kttdcr .
Union : „ Wo die Lerche singt

"
.

^MveutscheflrbettsftontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ MtzM
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 59641

Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 10 -1° Uhr

* Ufa - Palast . Groß und ernst , aber doch mit versöhnlichem

Ausklang ist das Frauenschicksal , das uns der neue Film

schildert : „ Ein Mädchen geht an Land . Erna

Quandt ist mit ihrem Frachter verwachsen . Wind und Welle

sind ihr vertrauter als die Stadt und das ^.and . 3n dem

Augenblick , da sie den schwankenden Boden des Tchisis ver¬

läßt und den schäumenden Wogen Abschied sagt , beginnt ihr

Unglück . Denn sie gerät einem notorischen Heiratsichwindler

tn die Hände , der allerdings im Grunde kein schlechter Mensch

ist und das vertrauensselig angebotene Sparkassenbuch nicht

antastet . Aber das Ideal der Liebe ist für immer zerstört , und

Erna Quandt mutz sich mit einem bescheidenen Gluck an der

Seite eines unscheinbaren Mannes begnügen . Sic wird ihre

Lebensaufgabe in der Erziehung der Kinder finden . Die

Spielleitung von Werner Hoch bäum hat tut packende

Bilder gesorgt . Sie schildert die einzigartige Schönheit des

HanÄurger Hafens , und das ewige Dröhnen der Dampfer¬

pfeifen geht als dunkle Melodie unter der Handlung hin .

Sehr effektvoll find auch die Kaschemmen und die bedenklichen

Bergnügungslokale von St . Pauli geschildert . Elisabeth

Flickenschild ist eine Heldin - Erna , dunkelhaarig und von

herben , fast unschönen Eesichtszügen , aber aufrichtig und gerade
in ihren Anschauungen . Ihre plötzlich hervorbrechende Leiden¬

schaft für einen Unwürdigen ergreift durch die spröde Echtqett

von Gebärde und Ausdruck , und es patzt zu dieser norddeutschen ,

verschlossenen Frau , daß sie eine Ehe wieder einrenkt , die tn

die Brüche zu gehen drohte . Ihr Partner , Karl Kuhl¬

mann , spielt den famosen Gauner mit dem schonen Namen

Jonny Hosenbein , einen mit allen Wassern gewaschenen Unter¬

menschen , der vielleicht für ein besseres Schicksal bestimmt ge¬

wesen wäre . Er weiß geschickt die ursprüngliche Naivität her -

* Walhalla -Theater . Nach einer Idee von Karl Bach -

mann entstand der heiter - beschwingte Film von Verwicklungen

und überraschenden Abenteuern , die „ Der Tag nach der

Scheidung
" bringt . Was man besitzt , weiß inan oft erst

richtig zu schätzen , wenn man es verliert ; so geschieht es hier

dem „ glücklich geschiedenen
" Ehemann , der sich nun mögest ort

einer katzenzärtlichen Freundin widmen konnte , aber plötzlich

ein Herz für die „ verflossene
"

Frau entdeckt . Immerhin
tröstet er sich im stillen mit dem Gefühl männlicher Überlegen - .

heil , doch als die kleine Frau , deren er nur allzu sicher war , ;

anderweitig und dazu von einem recht schmucken Verehrer 1

umworben wird , entbrennt er lichterloh m Eifersucht . ~. as 1

bietet Gelegenheit , dem Ungetreuen schlau und idjlagicrtig eine .

gehörige Lektion zu erteilen und ihn von der Eitelkeit des 1

Herzensbrechers gründlich zu heilen , so daß er gern dorthin j

zuruckkehrt , wo er die echte Liebe erkennt . Es ist nur ein t

einfacher Stoff , aber die Art der Gestaltung macht seine

Wirkung aus . Lebensfrisch , voll feiner seelischer Beobachtung

und nicht minder voll köstlich sprühenden Humors wird der

Film zu einem der entzückendsten Lustspiele , die wir seit langer

Zeit sahen . Zwanglos vollzieht sich die Entwicklung , nichts

Mmitag .
"

den
^

31
^

Dkt . : „ Meine Tochter tut das nicht .
" Lust¬

spiel von
'

Calman v . Csatho . Beginn 20 Ubr .

9Jtmita
^
gaUb

‘
en 31 Ott . : „ II . Kammermusikabend

"
. Beginn

20 Ubr .
'

jJtontas
' ^ entC31

"
Dtt . : . . . und heute Abend ins .

Vari et « .

Sondervorstellung der NSG . „ Kraft durch Freude tn der

Scala . Beginn 20 .15 Ubr .

Volksbildungsstätte .

M " "
Eng

'
lsich für

°
2hifänQer , Französisch für Fortgeschrittene .

Oberschule am Adoli - Hitier -PIatz . — Beginn 20 Ubr . —

Dc ^ Mythus des 20 . Jahrhunderts Oberschule am Bose¬

platz . — Beginn 20 Ubr . — Gebühr 3 .— RM .

Die Arbeitsgemeinschaft für Gemeinschaststanz unb

Singen besinnt am Donnerstag , den 3 . November 1938 um

20 .30 Ubr , in der Turnhalle der Schule an der Kastellstratze

mit ihrer Übungsarbeit . Es sollen hier Volkstänze , alte und

neue Eemeinschaitstänze sowie alte Volkslieder und neuzeit¬

liches Liedgut durchgearbeltet werden . — An diesem . Kreis

können nur solche Teilnehmer Mitarbeiten , die bereits rn

Singscharen . Voltstanzkreisen usw . nutgearbettet oder ähn¬

liche Arbeit in Organisationen und Verbanden geleistet

haben und sich weiter ausbilden wollen .

Anmeldungen bei der Geschäftsstelle Bärenstraße 8 ,

Zimmer 6 . oder am 1 . llbungsabcnd . Diese Arbeitsgemein -

schait wird nur bei genügender BeteiligunA durchgeluhrt .

Teilnehmergebühr ie Abend 20 Pf . ; für Inhaber einer

Hörerkarte der Volksbildungsstatte 10 Pi .

100 Erholungsbedürftige und zwar etwa 60 Mütter und

40 Kinder aus dem rheinisch - westfälischen Industriegebiet ,

waren im Monat Oktober wieder in dem geräumigen Er¬

holungsheim „ Taunushöhe
" untergebracht . In liebevoller

Betreuung umsorgt die Heimleiterin , Schwester Johanna ihre

großen und kleinen Gäste , wobei ihr ein gut ausgebildeter
Stab von Helferinnen zur Verfügung steht . In den wenigen

Jahren seines Bestehens hat das der Stadt Essen , gehörige

Heim tausend erholungsbedürftigen Müttern und Kindern tn

wochenlanger Erholungszeit neue frische Lebenskraft gegeben .

5m Walde klingt die Axt des Holzfällers . Wieder sind die

Holzfäller bei der Arbeit , um den notwendigen Bedarf an

Brenn - und Nutzholz zu schlagen . 2m Laufe dieses Sommers

wurden an einigen Kahlflächen dringend notwendige Aus -

Theater » Kurhaus •

Betriebsobmänner ! Betriebsjugendwalter !

Das Jugendschutzgesetz , das am 30 . Avril d I . amtlich

verkündet wurde , soll gemäß der Anweisung des Jugend¬

amtes der Deutschen Arbeitsfront allen Jugendlichen ^
und

ben Personen , die mit Jugendlichen in irgend einer drorm

arbeitsmäßig zu tun haben , vertraut gemacht werden Das

Jugendamt hat deshalb eine groß angelegte Verotfentlichuns

in der Presse geplant und darüber hinaus wird auch der

Rundfunk entsprechend eingeschaltet . .
Die erste große Veranstaltung tm Rahmen dieser Pro -

vagandamaßnahme findet statt am

Montag , den 31 . Oktober 1938 , vormittags 7 .15 llhr .

An diesem Zeitpunkt findet ein Reichsavvell der schaffenden
Jugend statt , der in Berlin in einem großen Jndustriewerk

durchgesuhrt wird . 2m Rahmen dieses Appells spricht der

Leiter des 2ugendamtes der DAF . . Dberbanmubrer

Schroeder , zur gesamten schaffenden Jugend , den Betrlebs -

führern und 2ugendwaltern der DA <i Durch Deutsch¬

landsender wird die Veranstaltung für das ganze Reich über¬

tragen . Entsprechend der Anweisung des Jugendamtes der

DAF . wird hierdurch für alle Betriebe em Gememichatts -

emvfang der iugendlichen Gefolgschaitsmiiglieder angeordnet .

Die Betriebsjugendwalter bzw . Betriebsobmänner sind da¬

für verantwortlich , daß in jedem Betrieb den iugendlichen

Gefolgschaftsmitgliedern tm Rahmen eines 2ugendavpells
die Möglichkeit gegeben wird , den Avvell aus Berlin mtt -

anzuhören . Die Betriebsjugendwalter haben dafür zu sorgen ,

daß spätestens um 7 . 10 Uhr die gesamten Jugendlichen so¬

wohl aus den Werkstätten als auch aus feen Kontoren an¬

getreten sind und melden dem 23ctrtebsfu6rer : Pünktlich um

715 Uhr beginnt die Übertragung und ichließt mit dem

Deutschland - und Horst -Wessel -Lied . . ..
Die Betriebsjugendwalter bzw . die Bettiebsobinanner

haben für eine würdige Ausgestaltung des Betnebsiugend -
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am 29 .

zwischen

Eine Lelitung höchsten Grades

forderten .

^ ki ?? e Biebrich - Mosbach hatte die Kriegslasten
IKON

wunden

imen und versorgen mul

astel Schanzen

Das ist richtig

auch eine

।
Kameras

|von Foto -

Vr muß ost den Zinken

tief in Lalzwaffer tauchen ,

da kann er beim Trinken

wohl mal Abwechslung brauchen . -

das «st richtig für richtige Männer

Vr steht wohl am Lteuer

viele Tage und Wochen ,
das steigert die Heuer
und bringt Murr in die Kuschen . ■

das ist richtig für richtige Männer !

Gerüstet au Land gehn
kau » er dann wohl im Hafen ,
kau « vielen au Hand geh »

und gewaltig auafchlafe » . —

das ist richtig für richtige Männer !

ruirnen AUsvau eines kräftigen Hoch -
itieleuropa bedingt . Dieses Hoch ver¬

geben . ba » ist

den dadurch hervor ,
druckgebietes über :

kündeten Truppen auf dem Fuße
waren die ansteckenden Krankheiten .

Schute vor Ansteckung !

Taschen -Röhreiten mit 20 Tabl t RM 0,59
Flaschenpackung . mit 60 Tabl . RM 1,55

» ollt gldfche noch

2ln der bevorstehenden Wetterlage scheint sich am Wochen¬
ende und auch in der nächsten Woche nichts Grundsätzliches zu
ändern . Vorausstchtlich wird unser Gebiet auch weiterhin
vereint ober

, abwechselnd mit verschiedenen Luftmassen
beschickt , so daß vorläusig mit Fortdauer des veränderlichen ,
zeitweilig aber auch wieder stärker aufheiternden Wetters
zu rechnen ist . U q

Das Schlimmste aber

„ „ „ — . — — . . . die , die Truvven mit «
nun auch unter der Bevölkerung ihre Opfer

richtig für richtige Männer .

und andere Feldbefestigungen gebaut , ui
tut diese Befestigungsanlagen mutzten

ratzen über «
französische ,
abwechselnd
i ein Bauer
»te . Gegen

WKe3e ^ et 'je zur Teilnahme am histo -
rtichen Nhetnubergang Blüchers bei Kaub ab

vio Zwltmmer aber als , Nahrungsnot und Drangsal waren
n » fetten , ken Truvven umgingen und
ttch auf die Einwohner übertrügen . Schon die flüchtenden

Nr . 254 . Seife 7 .

<$ ffen ddeine Fann ein , Seemann nie

Verbündeten schleppten den Typhus mit . Das ganze NassauerLand wurde durch Typhus verseucht . Erst nachdem die
wütete die Seuche in stärkstem

Matze Die Sterblichkeit wurde so groß , datz Massen -

lagerte sich mit seinem Kern schnell nach Nordosten , doch
blteb unser Gebiet bis zum Dienstag anhaltend in seinem
Einflußbereich . Von diesem Tage an gelangten wir mehr
und mehr in den Bereich einer von Westen her vorrückenden
Tiesdruckrinne , die sich an den folgenden Tagen über
Deutschland und Italien noch stärker ausbildete . Dabei
drang sowohl mildere Luft aus SLdosten als auch kalte
Meeresluft aus Nordwesten ein , deren Zusammentreffen das
bis jetzt anhaltende trübe und zu Niederschlägen neigende

waren ? ke ? cnt Rbeinbund beigetreten
«st • ? sie Mitgliedsstaaten sich durch ihren Beitritt

fnmmr
'
n

u
<n s DD2Tl lösten , bedeutete das Zustande «

Reeckes zugleich das Ende des damaligen

ftunh ^ ranIrets ’
t

8ür Napoleon , den S ^ unurren oes tnoein -

sisiner
' K .tfteJfh . „̂

ltnb nusr ein Hilfsmittel zur Sicherung
Erobert,nn « n/M V . . . und zur Verwirklichung seiner
Trunoen

' ' t dal, " nicht verwunderlich , datz die

^ nfach Quartier und Mafirung , die ihnen die Bevölkerung
L ^ l oder übel aehen muhte . Schon Anfang November ( nach

. Veiler En . .Blebrich -Mosbach und seine Landesherren "

tlrtff ». hrtMMA «n (C
"
, I 1, x .

"
kn :

'
f. •* . am 2 . November ,

» Geschichte Biebrichs ' '
erst am 9 . November

1813 ) trafen Vortruppen der die Franzosen verfolgenden
S " bündeten Seere in Biebrich - Mosbach ein . Nach Dr . Seiler
standen österreichische Suiaren bereits am 2 . November 1813
auf dem Gelände des Sosenbergs bei Biebrich - Mosbach
wahrend nach Sayne Kosaken als erste Vorhut der Ver¬
bündeten erst am 9 . November erschienen . Wie dem auch seidw Kosaken vertrieben die letzten halbverhungerten oder

vr - ub .ische hessische oder österreichische Soldaten
r T tct ' ? ar keine Seltenheit , da !

dreiglg Soldaten aufnr ‘ —

dieser Periode atB « eine vtemetnoe r>« uuu
. Ln“ $ eP müssen , um den Bedürfnissen und

minus 1,1 Grad , im südlichen Außenbezirk minus 3,0 Grad
und unmittelbar am Erdboden dort minus 4,0 Grad
beobachtet Bei einer am Dienstagnachmittag rasch ein «
setzenden Trübung stiegen die Nachttemperakuren dann
wieder bis auf 3 Grad an , die Tagestemperaturen gingen
lemich noch weiter zurück um am Donnerstag rneistenorts
nicht einmal 5 Grad zu erreichen . Niederschläge fielen bis
dahin nirgends in unserem Bezirk ; erst Freitag traten leichte
Äeaenfane ein , die sich bei zunehmender Milderung in der
Nacht zum Samstag in etwas stärkerem Maße wiederholten ,
«om Taunus , auf dem Feldberg und auf der Platte kam es
dabei Freitagfrüh zum ersten leichten Schneefall

über
®ltt ®Cn aui $ hier die Niederschläge wieder in Regen

Der Umschwung der Wetterlage am vorigen Wochen -

Wetterberich t ~ X
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ hbiöO Frankfurt a . M .

Witterimgsaussichten bis Sonntagabend :
Vielfach dunstig - der neblig , Nachlassen der Riederschlagsneiguna
und spater zeitweise auf heiternd , milder . - erSnderliche Winds .
Aussichten bis M o n t - g a b e n d : Wechselhaft und zu vereinzelten

Niederschlägen geneigt .

Wasserstand des Rheins am 29 . Oktober . Biebrich :
Pegel 0 .83 gegen 0 .84 m gestern ; Mainz : 0 .06 gegen 0 .06 m
gestern ; Bingen : 1 .24 gegen 1.24 m gestern ; Kaub :
1.30 gegen 1 .32 m gestern ; Köln : 0 .90 gegen 0 .93 m gestern :
Kehl : 1 .91 gegen 1 .97 m gestern .

n
<auT,Friedhöfen hergerichtet werden mutzten .Von Oktober 1813 bis Avril 1814 erkrankten im Herzogtum

“ ‘LT ™
6
« ,61 !1®1 Eeiamtbeoölkerung von rund 250000 -

über 43 000 Personen an Typhus , von denen über 9000
färben In diesem halben ^ abre war also jede 6 . Person
tOvhuskrank und icde 29 . starb an dieser Seuche . In
Biebrich -Mos bach war die Sterblichkeit im Jahre 181 ?
? ° % OäCJ1X6ober unb tm Jahre 1814 60 Prozent höher al ‘
tm Durchschnitt der vorangegangenen , zehn Jahre . Es ist
nur eine Bestätigung all der Not , die die Biebrich -Mosbächer
Einwohner in der großen Zeit der Befreiungskriege ertragen
ffd als ihr Teil zu den Oviern beitragen mußten , wenii1§ 13 eine englische Wohltatigkeitsvereinigung der verarmten
Gemeinde eine Geldspende zuwandte .

« chon gegen Ende November 1813 war Nassau zu den
Verbündeten ubergetreten mit ber Verpflichtung zu militä -
rucher Silfelelstung Es nt bekannt , daß nassauische Truvven
dann an der EnttSeidungsschtacht bei Waterloo rühm -
vollen Anteil batten . Daran erinnert uns bas Wiesbadene ,Waterloo -Denkmal . Die Verluste der nassauischen Truvver
in der Schlacht bet Waterloo beliefen sich auf 1050 Offiziere
Unteroffiziere und Mannschaften , darunter 315 Totedes Novembers 1813 kam ein großer Teil der Truvven des

Generals Horn nach Biebrich - Mosbach in Quartier und
blieb dort bis gegen Ende Dezember . In diesen Wochen
ssM die Not bis zur Unerträglichkeit General Horn Batte
elbst in Biebrich - Mosbach Quartier bezogen und versuchte ,soweit als möglich , der Bevölkerung gerecht zu werden . Aber

§ as bedeutete das gegenüber der Tatsache , daß rund 2100
Zolda en . seiner Brigade . Truppen aller Waffengattungen ,Infanterie . Artillerie . Kavallerie und Pioniere in Biebrich -
.Nosbach untergebracht waren und ernährt fein wollten Es
gab Gehöfte , tn denen nicht weniger als 150 Manu lagen .

Trotz der besonders guten Ernte des Jahres 1813 waren
Nahrungsmittel bald verbraucht , die Preise stiegen . Datzunter diesen Umstanden das Verhältnis zwischen Besatzungund Bevölkerung wenig erfreulich mar . daß es ständig zuReibereien und oft auch zu Tätlichkeiten und Drangsalierung

durch die Besatzung kam . braucht nicht Wunder zu nehmen .Die Brigade Horn hatte die Aufgabe . Biebrich -SNosbach besetzt
»u halten und das in französischen Händen befindliche Kastelund das dort Monte -Bello unter Beobachtung zu halten Es

der Tagesordnung . , Vor allem mußten auch die Mühlen ,die Kurfurstenmuhle , die Armenruhmühle , die Sammer - und
die Salzmuhle herhalten .

den damaligen Zustand richtig zu begreifen , mutz er -
P,a6nt merben baB bie Festung Mainz zu dieser Zeit noch
tm Besch der Franzosen war , daß sie monatelang von
Truvven der Verbündeten belagert wurde — darunter später
auch nassauische Truppen , nachdem Nassau zu den Verbündeten
ubergetreten war — . daß die Festung Mainz aber erst am4 . Mai 1814 in den Besitz der Verbündeten kam , nachdem der

leben , man rnusi

3v5k1 !'. L den Tagen des 16 . bis 19 . Oktober
Ä . die Macht Napoleons 1 . in ber V öl k er -

Prenßm,1 3
<S

° ?r
den Heeren der verbündeten

Macht êrbr ^ -
Niuien zerbrochen . Mit Navoleons. ^rawi zerbrach zugleich der Rheinbund Im ffiefnlae bieies

« iebdA
l ^ i?hrni *

®
w

* c5el ^ mu6te unsere Heimatgemeinde
-elenb Mer

®
ha

56von neuem Kriegsnot und

öeraanopn " achdem erst wenige Jahre
feinfle sRpnnnprunX1 i1 mr Atzten Krregswirren den Ort und

ne9l^ e
??nner>rr» » « »

’l Mitleidenschaft gezogen hatten .
bunh au

>? ar . iiil Jahre 1806 den Rhein -
\ ? .

uch 'Nassau ( Nassau - Usingen ) zu

Oprnhiv „ iÄi
* 7 *

. 5. vLtuöcn , mnnen Uno Diierreiajer’l • ’
k? ■ Freunde erschienen , als sie nach der Völker -

^ achit bei ^ eipzig auf der Verfolgung ber geschlagenen
W “ '! * 11 Armeen zum Teil auch durch das Nassauer

NS . 7Brebrich - Mosbach , . das damal
° ' 7twa

Albacher Einwohnerschaft gestellt werden . Am 1 . Dezember
1813 nahm die Hornsche Srtgabe an der großen Parade

h ^betI e
* ^ rck'

schen Korps teil , bie auf de m
p e ß l c r , der nach Erbenhelm zu gelegenen Höhe , im Blick -

Grosseßurqsfme
gegenüber der Kurpost

können unb r; » ? aarttergaste nachkommen zu
diese hohe Sdjulb durch entsprechende

^ i » ip nenn ^ s letstuilgsfahigen Teils der Einwohnerschaft

? ie Franzosen auf ihrem Rückweg gegen Ende
niS ^f1 Mainz an den Rhein kamen , konnten sie
2 » 9lttu -9 Uber den Strom . Ein Teil wandte

82nh ^ >Lfn » »
’
+a6s ’a ? s 'i;

£a,ni ^ f diesem Wege über Bieb -
nch und verlangte dort ohne rede reguläre (Etnauaitierung
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Sonntag 2 — 6 Uhr geöffnet |

Mühlgasse 11/13seit 1837

Das altbekannte Fachgeschäft

GUSTO
13

Es ist allgemein bekannt , daß man in Wiesbaden bei

sehr gut und sehr preiswert kauftI

2

Denn Stadt und Land kauft bei

KirchgasseWiesbaden

Sonntag von 2 — 6 Uhr geöffnet !

IH

Dr . Boether - Tableiten

EM

Ohwenck

Sie erhalten in folgenden

Kolonialwaren - Geschäften

unentgeltliche Kostproben :

Pelzmäntel
w . repariert so¬
wie umgearb . zu
modern . Jacken

Walramstr . 6 .
2 . St , links .

Am 2 . 11 . 38 bei : Scharbach , Blücherstraße 6

Am 3 . 11 . 38 bei : Tilger , Albrechtstraße 42

Am4 . 11 . 38bei : Reinsberg , Weilstraße 22

Warme Unterwäsche

in den bewährten Qualitäten

Schneiderin
empfiehlt sich int
Arbeit , v . Dam .-
Bekleid . Ang . u .
5 . 359 T .- Verl .

Betloten !
Obrrina .

Perle m . Bril¬
lanten . v . Leber¬
berg . Kurgarren ,

Bachwea .
FicktenstraKe

Blumenwieke u .
zurück . Belobn .
Abzugeb . Leber -
bera 9 ._________

. Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen

bis 50 mm Höhe
werden Im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermöölgten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

Jeder kennt * «» der

« rotze » « urgstratze den alten

Tmhladen , in dem immer neue

Tuche zu haben sind , über sieb¬

zigjährige gute Bedienung der

Käufer schuf den Ruf , datz hier

stets gute Tuche zu billigen

Preise « geboten werden .

Übergangsmäntel ; 24 . - 31 . - 39 . - 49 . - 59 . - u . h .

Wintermä nte I : 24 . - 29 . - 38 . - 49 . - 59 . - u . h .

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung,Asthma

„
GUSTO

ein Begriff von

Qualität !

Überzeugen
Sie sich selbst !

MlskkM ! Klein - Weigl !

Gottst . Herrmann
seit 1867

in der Großen Burgstraße 15

Sonnatod
und Sonntag

L -w-chrtrs , kraui -rhailiges Sp -zi- Imitt -I. Enchält 2 « prob « Wirk ,

stoffr . Stark schleimlösend, auswurfforderud . R -inlgt , beruhigt und
lkräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apotheken M 1.43 und 3,50
I— — Zahlreiche schnstlicheAnerKnnungen zusrledener « rzie !—

Seite 8 . Nr . 254 .

Pullover
Westen

Schals

Sportstrümpfe
und Handschuhe

p" »Xt

, Mono -. Pc'
,

* » M • 1« Woch. o Pck,
Tosch. ndo. » 3 RM • Brc»chu. . m,!

Gi-otuprobe m Apotheken u Drogerien .

Sp o rt - An zöge : 24 . - 33 . - 45 . - 49 . - 59 . - u . h .

Darum versäumen Sie nicht die Gelegenheit , sondern kommen Sie zu unsl

LeMUNM

Garten
mit Wasser , im

WellriKtal 20
Rut . . geg . Abst .
n . 100 RM . hat
abzugeb . Packt
mtl . 2 .50 RM .

Baumgarten .
Jabnstrahe 44 ,

vtb . 3 . Stock r .
Zirka 50 Ruten

Acker
„ Bierit . Berg
( Grenzstr .) zu

verpackt . Nab .
Aarstr . 27 . 1 Iks .

Garten .
72 Ruten , mit
viel . Obstbaum . ,

zu verpackten
W .- Sonnenberg .
Dan »ig .Str . l7 . 1

MemU

itaiiemsdi
in 3 Non .

garantiert
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9 , 2

Sprechst . 1 — 3 .

Für franz .
Konversations¬

zirkel
nock Teilnehmer

gesuckt .
Zusckr . u . B . 358
an Taabl . - Berl .

Nach USA ?

Vorher gründl .
Englisck lern . b .

Amerikanerin .
Adr . i . Tagbl . -
Verlag . Jqa

3tal .

Konversation
ges . Ang . m . Pr .
u . B . 356 T .-V .

Geb . Dame
suckt englücke
Konversation

( Enal . ) . Angeb .
u . L . 360 T .- V .
2 junge Samen

jucken

teiltet ( in )
für Englisch .

Preisangeb . u .
M . 361 an T .-V .

Wer erteilt
englisch . Sprach¬

unterricht ?
Ang . u . S . 356

I a . d . Tagbl . -Vl .

empfiehlt kick ~ TTT1Z7 ~
7

~~ ~ ~

zum Anfertigen Mikv DK sÜgkN
elegant . Damen - 1 -------- ”

bekleiduna . W015 gibt DOO
Dorn . — — -- — ---

Viktoriastr . 16 . rechten Wogtll
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